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Stinnes steht vor den Toren !
Die neue Krise

Man wird nicht länger behaupten dürfen , dah der Reichs -
tag unproduktive Arbeit leiste . Als die Sonne gestern sich
neigte , da lagen dem Haufe vier Mihbilligungsanträge vor ,
und die Kommunisten , die von der echten Sorte , beeilten sich,
diese Zahl noch um einen Zusatzantrag zu erhöhen . Tem
Reichskanzler ging es so wie jener Schönen im Märchen , der
sich so viele Brautwerber nahen , das ? sie am Ende keinen von
ihnen nimmt , sondern nach einem neuen Prinzen Ausschau
hält . Herr Dr . W i r t h erklärte am Schluß der Debatte , daß
die Regierung mit keinem der fünf Anträge etwas anfangen
könne , zumal sie ja doch sämtlich abgelehnt werden würden .
Er verlange von den Regierungsparteien , daß sie erklären
sollten , ob sie noch hinter seiner Politik ständen . Auf dieses
Stichwort erhob sich der Zentrumsabgeordnete Marx und
beantragte , um durch Zeit auch Rat zu gewinnen , die V e r -
t a g u n g der Abstimmung . Während der Redner unserer
Fraktion . Eenosie Ledebour , diesem Antrage widersprach ,
hatten die drei Regierungsparteien ein Vertrauensvotum
formuliert . Und nunmehr stimmte mit Ausnahme der Un -
abhängigen und der Kommunisten das ganze Haus für die
Vertagung der Abstimmung auf Mittwochs das geschah mit
Einschluß der Deutschnatronalen und der Deutschen Volks -
partci , was einige Ucberraschung hervorrief .

Das ist die Chronik der Ereignisse des gestrigen Reichs -
tagsabends . Worin liegt die tiefere Bedeutung dieser Vor -
gänge ? Die Extreme berühren sich auch hier insofern , als
die Deutschnationalen und die Kommunisten
beide das gleiche Ziel verfolgen , nämlich das Reich wirt -
schaftlich und politisch in eine Katastrophe hineinzujagen und
dann auf den Trümmern ihre Hoffnungen aufzupflanzen .
Die Helfferiche sind der Meinung , daß die Regierung die
Staatsautorität nicht genügend wahre : offenbar schwebt
ihnen die Wiedereinsetzung Wilhelms von Amerongcn vor ,mit Ludendorff - Lindström als Kanzler . Von der anderen
Seite her kommen die Leute um Höllein und Koencn , die das
in ihrer Partei begonnene Reinigungswerk im großen so
lange fortsetzen wollen , bis sie selbst noch übrig bleiben . Die
Deutsche Volkspartei beurteilt die Situation vom
Standpunkte des scharfmacherischen Unternehmertums . Sie ist

Der Wiederaufbau Europas
Die mahnende Stimme eines englischen Publizisten

London , 11. Februar .
Zn der „Fortnightly Review " unterzieht der bekannte englische

Publizist Dr . Dillon in einem Artikel : „ Europa und der Bol -
Ichewismus " die Politik der alliierten Regierungen insbesondere
in der Frage des Wiederaufbaues einer scharfen Kritik .
Dillon schreibt : Die Führer der interalliierten Koalition seit dem
Kriege haben den einen Grundsatz , den sie alle von Anfang
an zu Ende verkündeten , nämlich den der Nichteinmischung
in die inneren Angelegenheiten der anderen Staaten , systematisch
jedesmal verletzt , wenn dies in ihrem Zntercsie lag . Nach -
dem sie Krieg gegen die Bolschewisten in Rußland geführt haben ,
sprechen sie heute von einer Intervention in Rußland mit Ab -
scheu , weil eine solche ihren Grundsätzen widerspreche . Bei Deutsch -
lond und Ungarn setzen sie sich jedoch über diese Grundsätze hin -
weg . Eine Rheinrepublik und andere Miniaturstaaten
würden , ohne daß man sich ein Eewisien daraus macht , aus dem
Deutschen Reiche herausgerissen werden nicht nur ohne Wider -
stand von feiten der Entente , sondern sogar mit ihrer hilfreichen
Mitwirkung . Gewalt ist Trumps und Moralität nur ein Vor -
wand . Die politischen Kräfte , die heute in der Welt an der
Arbeit sind , wurzeln in territorialen , militärischen und drinaenden
Wirtschaftsinteressen , denen alle höheren Erwägungen rücksichtslos
geopfert werden . Die verantwortlichen Staatsmänner schwelgtenin Betrachtungen über militärischen Ruhm und terri -
toriale sowie kommerzielle Ausdehnung , sehen jetzt jedoch ein , daß� leicht « ist . in Rußland einzudringen , als es zu zwingen .

Das englische Volk sieht , daß es nicht gedeihen , ja nicht einmal
' ange bestehen kann unter den augenblicklichen Verhältnissen in
der Welt, . an deren Schaffung seine eigenen Staatsmänner einen
wesentlichen Anteil haben . Diese , sind zu der Ueberzeuzung ge -t langt , daß Deutschland , das sie bisher methodisch zermalmten ,

�schnell wieder in die Höhe gebracht , in seiner Stellung als folven -
» ter Kunde Eroß - Britanniens wiederbergestellt und in den Stand
i gesetzt werden muß . zur Aufrechterhaltung des britischen Handels

und der britischen Industrie beizutragen . Selbst der Sklave mutz
gefüttert und arbeitsfähig erhalten werden . Deutschlands
Aktionsfeld ist jedoch durch den Verfailler Vertrag auf einen Um -

j fang herabgesetzt worden , der Deutschland für die ihm zugedachte
Rolle so gut wie unfähig macht . Eingesperrt in ein Gebiet , das
für Deutschlands wachsende Bevölkerung zu klein ist . sein «: Kalo -
nien , eines großen Teils feiner Kohlen und anderer Hilfsquellen
beraubt , nähert sich Deutschland rasch dem Zusammenbruch .
Unter den augenblicklichen politischen Bedingungen ist Rußland
das einzig « Feld für deutsche Unternehmungen . .

Der fein erdachte Plan , von dem angenommen wurde , "

allen interessierten Parteien zusagen würde , ist daher der : Die

zwar im Grunde genommen mit den Maßnahmen des Ka -

oinetts einverstanden : aber die deutschnationale Konkurrenz
zwingt sie dazu , noch mehr zu verlangen , und deswegen
tadelt sie in ihrem Antrage , daß die Verordnung des Reichs -
Präsidenten nicht angewendet wurde und daß die Regierung
mit Führern der Reichsgewerkschaft verhandelt habe , bevor

der Streik beendet war . Dahinter steckt aber noch etwas

anderes . Die Deutsche Volkspartei kann es noch nicht ver -

winden , daß Herr Dr . R a t h e n a u zum Außenminister er -

nannt worden ist . Sie drängt nach der Regierung , aber sie
stellt ihre Bedingungen und glaubt offenbar , durch eine Krise
schneller an das Ziel ihrer Wünsche zu kommen .

Was vom Standpunkt der Arbeiterklasse aus zu sagen
war . das hat Genosse D i t t m a n n in seiner scharf poin -
tierten Rede , die er gestern zu Ende führte , ausgesprochen .
Wenn die Reg - erung eine Politik im Innern treiben will ,
die ihr das Vertrauen aller Scharfmacher einbringt , so wird
sie die ganze Arbeiterschaft gegen sich haben .
Aber wir wollen nicht , daß das Proletariat in der bis -
herigen , so unheilvolleu Zersplitterung lediglich Katastro -
phenpolitik treibt , sondern wir kämpfen für die g e -
n, einsame Front aller Beamten , Ange -
stellten und Arbeiter gegen den gemeinsamen
Feind , den Kapitalismus . Will die Regierung den Kurs
im Innern steuern , den der Reichskanzler am Donnerstag
und den die Herren E r o e n e r und Hermes gestern ge -
zeichnet haben , so soll sie offen ihr Gesicht zeigen und in die

große Stinnes - Koalition aufgeben . Wir werden den Kampf
dann nicht allein führen , sondern hinter uns wird die Masse
der arbeitenden Bevölkerung stehen . Und bei der Wirtschaft -
lichen Kraft , die dem deutschen Proletariat innewohnt ,

braucht uns um den Ausgang dieses Kampfes nicht bange
ZU sein .

Wie die Krise enden wird , läßt sich noch nicht absehen .
Wahrscheinlich werden die Tage bis zum Mittwoch dazü be¬

nützt werden , usir mit der Deutschen Volkspartei ein K

p r o m i ß zu schließen .
o m -

Die Herren um Slinnes werden in

der Aufstellung ihrer Bedingungen sicherlich nicht zurück -

halten sein . Durch ihre eigene Schuld hat sich die Regie -
rung in diese Lage hinein manövriert . Stinnes steht vor

den Toren !

Bolschewisten werden formell anerkannt . Die Deutschen erhalten

Ellenbogenfreiheit für die wirtschaftliche Entwicklung und die

Befähigung für die „ höheren Rassen", die in die Lage gesetzt
werden , - das „ Geschäft wie gewöhnlich " weiterzuführen und

Reichtum zu erzeugen . Lloyd Georges letzter Plan für den

i Wiederaufbau Europas wird bezeichnet als ein Plan der Aus -

beutnng des am Boden liegenden Rußlands durch Deutschland
in der Absicht , Deutschland für die Ausbeutung durch die Entente

reifzumachen . Dillon schreibt weiter : Gegen die Deutschen , als

� die künftigen Reugestalter Ruhlands , bestehen in Rußland nicht
: die geringsten Einwände und brauchen auch nirgends zu bestehen .

Die Deutschen kennen das russische Volk , die Sprache und die

Gebräuche Rußlands besser als jede andere europäische Nation .
Die Deutschen sind die leistungsfähigsten Organisatoren in Europa
und für diese schwierige Aufgabe wunderbar geeignet . Man mutz
jedoch von einem ganz anderen Ausgangspunkt an die Aufgabe
herantreten und sie unter günstigeren Bedingungen beginnen .
Dillon berichtet aus eigener Anschauung über die „ unleugbare
Tatsache " , dag in Deutschland heute die Lage weit b e u n r u h i -

g e n d e r ist . als von den Nachbarn Deutschlands angenommen
werde . Wenn die bisher von der Entente befolgte Politik fort -

gesetzt , wenn auf dem Pfund Fleisch bestanden werde , dann werde
eine nicht wieder gutzumachende Katastrophe herbeigeführt .
Durch das diplomatische Werkzeug , den Verfailler Bertrag , hätten
die Ententenationen Deutschland feine Existenzmittel und seine
politische Souveränität geraubt . Dr . Wirth » Aufgabe sei , den

Verfailler Vertrag durch seine Ausführung » 6 obsurckum zu führen .

Amerika und die Abrüstung
Washington , 10. Februar .

Präsident Harding unterbreitete heute dem Senat die sieben auf
der Abrüstungskonferenz abgeschlossenen Verträge und ersuchte
darum , sie als Garantien des Friedens zu ratifizieren . Der Prä
stdent erklärt «, die Verträge würden dazu dienen , den Wider -
sprächen ein Ende zn machen , Zweideutigkeiten auszuschalten und
klares Einvernehmen zu schaffen . Sie verpflichteten weder die

Vereinigten Staaten noch irgendeine andere Macht zu irgendeiner
Art von Bündnis . Bezugnehmend auf den vom Senat nichtratifi -
zierten Verfailler Vertrag erklärt « Harding . der Vertrag fei ent -
warfen worden , weil die Welt dringend besser « Dezishungen ge -
wllnfcbt habe . Die Verträge , die er entsprechend demselben
Wunsch « unterbreit « , enthielten jedoch keine Bestimmung außer
solchen zur Förderung des Friedens . Die Sorge des Senats , daß
Amerika von Derwicklningen frei bleiben solle , fei niemals von den

cumerikani ' chen Delegierten vergessen worden . Wenn ' die amevi -
kanifche Regierung nicht der Ansicht fei . daß die Verträge größere
Sicherheiten vor Konflikten brachten , so würde er sie dem Senat
nicht unterbreite « .

Die pariser Besprechungen
Von Friedrich Adler

Der kräftigen Initiative , die der Kongreß der französischeck

Sozialistischen Partei in seiner Resolution vom 2. November

1921 zur Herbeiführung internationaler Aktwnen der prole «

tarischcn Parteien aller Richtungen ergriffen hat , sollte zu «

nächst durch die für den 4. Februar nach Paris einberufene

Konferenz der proletarischen Parteien Englands , Franke

reichs , Italiens , Belgiens und Deutschlands entsprochen wer «

den . Das Programm dieser Konferenz , zu der die franzö «

sische Sozialistische Partei mit Zustimmung der International
len Arbeitsgemeinschaft Sozialistischer Parteien sJ . A. S - P- j ,
k <t sie anaeichlossen ift emg�aden batte . war von vornherein
scharf umgrenzt , um die konkrete Arbeit zu erleichtern . Auf
der Tagesotdnung stand bloß das Problem der R e p a r�a <

t i o n e n , an dem die fünf genannten Länder in allererster
Linie interessiert sind .

Wie bekannt , haben die französischen Kommunisten ick

ihrer großen Mehrheit sich gegen die Teilnahme an diefex
Konferenz , wie überhaupt gegen die Politik der Einheit ? «

front , ausgesprochen und aus taktischen Erwägungen ihr «,
Fraktionspolitik die internationalen Gesichtspunkte beiseitq
geschoben . Andererseits haben aber auch die kommunistifcheii
Parteien , in den anderen Ländern zu der Konferenz keinq

zustimmende Haltung einnehmen können , da die Frage für
sie erst in der Sitzung ihres Exekutivkomitees in Moskau ,
über deren Beratungen noch keinerlei Mitteilungen an dir

Oeffentlichkeit gelangt sind , entschieden werden wird .

Aber auch jene Parteien , die bereits im Prinzip rhrq
Bereitwilligkeit zur Teilnahme an dem Versuch der Zusain -
menfassung der internationalen Kräfte des Proletariats
ausgesprochen hatten , waren nur zum Teil in Paris vertre ,
ten . Das ursprüngliche Ziel , die Verständigung über diq
Reparationsfrage , war ohne die Teilnahme der Pertrete ,
aus D e u t f ch l a n d — es hatten sich Delegierte der 11. S . P. ,
der S . P: D. und der K. A. G. angemeldet , die alle ' zu «
nächst durch Paßfchwieriglciten , dann aber durch den Eisen ,
bahnerftreik an der Abreise , verhindert wurden — nicht zu
erzielen . So waren in Paris neben den zwölf Vertreteru
der Sozialistischen Partei Frankreichs nur acht Vertrete ,
Belgiens und sieben Vertreter Englands anwesend . Aug
England waren nickt nur die Vertreter der Labou ,
Party , die Genossen Iowett und Tour Shaw sowie ih ,
Sekretär Eillies , und der Independant Labou ,
Party , Riley und Wallhead . sondern auch die Vertrete ,
der T r a d e U n i o n s . die Genossen Purcell und Bey
Tillet erschienen . Aus Belgien kamen Anfeele . Bondas ,
De Brouckere , Dejardin , De Man , Hubtn , Van Roosbroeu
und Vandervelde .

Der Vorstand der Sozialistischen Partei Frankreichs hatt�
drei ausführliche Memoranden ausgearbeitet , die als

Grundlage der Verhandlungen dienen sollten . In der erster ,
Sitzung , als man noch hoffen durfte , daß die Deutschen , werry
auch verspätet , so doch eintreffen würden , wurden zwei Kom ,

Missionen eingesetzt , um die Vorprüfung dieser EnlwiirU

vorzunehmen , so daß bei einer definitiven Beratung in An ,

Wesenheit der Deutschen die Arbeiten rascher gefördert wer ,
den könnten . Die Kommissionen hielten auch tatsächlich
mehrstündige Sitzungen ab . in denen sich eine äußerst weit »

gebende Ilebereinstirnmmung ergab , doch war es allen Am

wesenden ohne weiteres klar , daß diese Arbeit nur eine pro ,
visorische sei und die wirkliche Veratung nur in Anwesenheit
der deutschen Delogierten erfolgen könne . Sa brachte die
Pariser Zusammenkunft wohl eine nützliche Vorarbeit

für die Lösung der Aufgabe , der die Konferenz gewidmet
war . aber b. ei weitem noch nicht die Erfüllung dieser Auf ,
gäbe . Die Konferenz konnte , nachdem am Montag di ,
Rachrichr aus Berlin eingetroffen war , daß die Abreise de ,
deurschen Delegierten definitiv aufgegeben werden müsse,
nichts anderes tun . als folgenden Beschluß fassen :

„ Auf Grund des Telegramms der devischen Delegierten , das an ,
Zeigt , daß sie infolge loire majeure gehindert sind , noch Poris .u,
kommen , ladet die Konferenz die französische Sazielistischc Partes
ein . neuerlich in kürzester Zeit noch Frankfurt « m« Konierenj
der unmittelbar intercsiierten Länder mit folgender Tagesordnung
einzuberufen : Die ökonomische Situation Europas mit besonder » ,
Berücksichtigung der Frage ,tz Reparationen . ' '

Für diese Konferenz wird die französische Sozialistisch ?
Partei den 23 . Februar d. Is . in Vorschlag bringen .

War so die eigentliche Aufgabe der Konferenz zwar ge ,
fördert aber nicht erfüllt worden , so war die Zusammenkunst
dennoch in anderer Richtung von größtem Nutzen . Die Tat ,
fache , daß sich Vertreter der Exekutive der Zweiten Inter ,
nationale und Vertreter der Internationalen Arbeitsgemein -
fchaft Sozialistischer Parteien in Paris einfanden — auch der
Schreiber dieser Zeilen war zum Zwecke der Informatior ,
der der I . A. C. P. angeschlossenen Parteien nach Paris ge ,
kommen — wurde zu einer unverbindlichen , aber eingeben -
den Erörterung der Probleme benützt , die durch den ' Vor ,
schlug zur Einberufung einer internationalen Konferenz der
proletarischen Parteien aller Länder aufgeworfen wer «
den . Bekanntlich bat das Bureau der I . A. S. P. in seiner
Sitzung in Berlin am 15 . Januar d. I . den Beschluß gefaßt ,
„ Derbandlungen mit den Exekutiven in London und in Mos ,
kau einzuleiten , damit eine gemeinsame Einberufung eine ,



ollgemeinen Konferenz durch alle internationalen Zentral «
organisationen erfolge " . Diese Verhandlungen wurden so-
fori in die Wege geleitet , und sowohl die Zweite wie die
Dritte Internationale haben die Beantwortung für die

nächste Zeit in Aussicht gestellt . Einen Schritt auf dem
Wege dieser Verhandlungen bedeuteten auch die Besprechun -
gen in Paris . Die Exekutive der Zweiten Internationale
r rd zwar erst in etwa zwei Wochen nach Erhalt der Ant -
warten der ihr angeschlosienen Parteien in der Lage sein ,
mit dem Bureau der I . A. S . P. zu einer offiziellen Aus -
spräche über die Frage der gemeinsamen Einladung einer
allgemeinen Konserenz durch alle drei Exekutiven zusammen -
Zutreten , aber die Diskussionen in Paris haben bereit »
wesentlich zur Klarstellung der Probleme beigetragen . Von
den belgischen Eenosien De Brouckere und Vandervelde wurde
die Frage aufgeworfen , ob nicht , bevor an die gemeinsame
Einladung einer allgemeinen Konferenz geschritten werden
könne , der Moskauer Exekutive gewisie Bedingungen
gestellt werden mühten . Und zwar rückten sie vor allem
die Frage in den Vordergrund , ob man mit Moskau verhan -
deln könne , so lange das Recht de : freien Mcinungsäuherung
für Sozialisten anderer Richtungen in Rußland unterbunden .
ja sogar Eenosien , deren sozialistische Treue keinerlei Be -

zwciselung unterliegen kann , in den Eefängnisien gehalten
und Mihhandlumgen ausgesetzt seien , wie in den schlimmsten
Zeiten des Zarismus .

Die Vertreter der I . A. S . P. , die in Paris anwesend
waren , erklärten , daß sie in wiederholten Resolutionen gegen
die Unterdrückungspolitik der Bolschewiki auf das energisckste
protestiert hätten , und sie konnten ganz insbesondere auf die
Energie und Entschlosienheit hinweisen , die der Leipziger
Parteitag der U. S. P . D. diesem Problem gegenüber gezeigt
hat . Aber so einig alle Sozialisten , die von der Notwendig -
keit des Selbstbestimmungsrecbtes der Ardeiterklasie überzeugt
sind , in dieser Frage sein müssen , so wäre es doch das verfehl -
teste , gerade sie bei dem ersten schwierigen Versuch einer
internationalen Aussprack >e aufzuwerfen . Denn stellt man
erst eine Bedingung , dann stellen sich notwendig andere Be -

dingungen ein . Was dem einen recht wäre , muh dem anderen
billig sein . Stellt man den Parteien der Dritten Inter -
nationale Bedingungen , dann kann es nicht ausbleiben , dah
auch den Parteien der Zweiten Internationale Bedingungen
gestellt werden . Und insbesondere für die Parteien , die der
I . A. S . P . angeschlossen sind , ist der Akt der Selbstüber -
Windung , den es erfordert , sich mit den anderen Parteien
an einen Tisch zu setzen, keineswegs auf die der Tritten
Internationale angeschlossenen Parteien beschränkt . Hem -
mungen gleicher Art bestehen auch gegenüber Parteien der
Zweiten Internationale . Und daher Hedeute es , die Konfe -
renz vor vornherein unmöglich zu machen , wenn man damit
beginnen wollte , derartige Bedingungen zu stellen . Die Aus -
spräche über die Differenzpunkt « in der Arbeiterbewegung
wird einst erfolgen müssen . Bei der Zerrissenheit , die heute
besteht , kann die internationale Kampffähigkeit nur im be -
scheidenen Rahmen und auch nur dann erzielt werden , wenn
man von vornherein entschlossen ist. die unmittelbar drängen -
den praktischen Probleme , vor denen alle Parteien
ohne Unterschied der Richtung stehen , zum Eegenstand der
Beratung und Aktion zu machen . Geht man über diesen eng
begrenzten Rahmen des derzeit Möglichen hinaus , dann be¬
steht die Gefahr , dah eine derarrige Konferenz die Kampf -
fähigkeit des Weltproletariats noch weiter unterbindet , an -
statt sie zu beben .

Die Ausführungen der Vertreter der I . A. S . P. blieben
keineswegs ohne Eindruck auf die Vertreter der Zweiten
Internationale , und insbesondere von seiten der englischen
Delegation wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben , dah es ge -
liegen werde , die Widerstände , die gegenüber einer allge -
meinen Konferenz noch bestehen , zu überwinden .

Die französischen Genossen benutzten die Anwesenheit der
Genossen aus dem Ausland zu einer festlichen Zusammenkunft
— ihr den Charakter einer Massendemonstration zu geben ,
war , da die Pahvisa nur für eine Konferenz erteilt worden
waren , unmöglich — , an der in englischer , deutscher und fran -
' ösischer Sprache von den Vertretern von vier Ländern mit
Begeisterung und Entschlossenheit dem gemeinsamen Willen
Ausdruck gegeben wurde , vorwärts zu schreiten auf dem Wege
zur gemeinsamen Aktion des internationalen Proletariats .

Die Konferenz von Genua
Verzögerung durch Frankreichs Schuld

London , 11. Februar .
Der Pariser Berichterstatter des „ Daily Chronicle " schreibt , das

Fernbleiben Frankreichs von der Konferenz von Genua würde in

ganz Frankreich grohe Erregung hervorrufen und vielleicht da »
Leben der Regierung Poinrares beträchtlich verkllrzen .

Reuter erfährt , dah die von P o i n c a r 6 an die britische Re «

gierung gesandte Note von den britischen Kabinettsmitgliedern
erwogen werde . In der Zwischenzeit seien Unterhandlungen
zwischen London und Paris in Fragen des Nahen Ostens im

Gange . Diese Verhandlungen hätten eine wohltuende Wir «

kung , indem sie schwierige Punkte beseitigten und das Terrain
im allgemeinen klärten . Daß dies der Fall fei . gehe aus dem
versöhnlichen Ton der französischen Note in dieser Frage
hzrvor . Es scheine kein Grund für die Annahme zu bestehen , dah ,
wenn ein italienischer Außenminister ernannt sei , die geplante
Zusammenkunft des britischen , französischen und italienischen
Auhenministers zu lange verschoben werde . Allgemein werde an -
genommen , dah eine Verschiebung der Konferenz hauptsächlich
dann erfolgen müsse , wenn die italienische Regierung erkläre ,
dag für angemessene Vorbereitungen eine längere Zeit erforder -
lich sei . Bis jetzt bestehe aber kein Anzeichen dafür , dah dies der
Fall sein werde . Andererseits könne man nichts gegen « ine
kurze Verschiebung um ein « oder zwei Wochen
einwenden , wenn einer der Alliierten ans innenpolitischen
Gründen dies vorschlagen sollte . Bisher seien jedoch keinerlei
technische oder politische Gründe für eine Verzögerung vorgebracht
worden .

Reuter meldet aus Washington , in amtlichen Kreisen ver -
laute , dah die Haltung Frankreichs gegenüber der Kon -
ferenz von Genua dazu geführt habe , dah die amerikanische Re -

gieung ihre Entscheidung darüber , ob sie die Einladung annehmen
oder ablehnen solle , von neuem aufgeschoben habe .

„ Times " meldet , dah K r as s i n in Downingstreet eine Unter -

redung mitLloydEeorge hatte und am Montag nach Moskau

abfahren werde , um an den Vorbereitungen der Eowjetregierung
für die Konferenz von Genua teilzunehmen .

Pari « . 11. Februar .

„ Papulaire " schreibt zu dem französischen Memorandum über die

Konferenz von Genua , ver Sinn sei sehr klar . Das Frankreich des
nationalen Blocks wolle eine vorherige Verständigung
der Alliierten über alle Fragen der Tagesordnung , um eine Ein -

h- itsfront der „ Sieger " gegenüber den Neutralen und den „ Be -

siegten " herzustellen . Warum , fragt das Blatt , hat Poincarö nicht

dcn Mut , seinen Gedanken zu Ende zu denken und seinen Kollegen

einfach zu erklären : Ich will nicht nach Genua gehen , well ich
nicht will , dah der gegenwärtig « slutus quo Europas abgeändert
wird . Das fei im Grunde genommen die logische und unoermeid -
liche Cchluhfolgerung , die der Jurist Poincare in den letzten
Zeilen seines Memorandums hätte ziehen müssen , anstatt den aus
alle Fälle wenig mutigen Bastardvorjchlag zu machen , die Zu -
sammenkunft drei Monate aufzuschieben .

Belgrad , g. Februar .

Zwischen Prag . Bukarest und Belgrad schweben Verhandlungen
über eine in Belgrad abzuhaltende Vorberatung , in welcher ein
gemeinsamer Standpunkt der Kleinen Entente gegenüber
der S o w i e t r e g i e r u n g auf der Konferenz von Genua fest -
gelegt werden soll .

Krediihilfe für Oesterreich
Wien , 11. Febrnar .

Der englische Gesandte hat der österreichischen Regierung «in «
Rote überreicht , in der mitgeteilt wird , dah die englische Re -

gierung beschlossen hat , Oesterreich einen Kreditoorschuh von zwei
Millionen Pfund zu geben . Die Einzelheiten des Kreditvor -

schusses werde « durch einen Notenaustausch geregelt « erdeu .

Die Lage in Rußland
Moskau , 1l>. Februar .

Au Krassin . der In London weilt , sind eine Million Galdrubel

zum Ankauf von Mais und anderen Saatgütern für die Miß -
erntegebiete überwiesen worden .

Im Laufe des Januar ist eine ganze Reihe groher Unterneh -
mungen in Petersburg an ausländische Kapitalisten ,
insbesondere aus den nordischen Ländern , verpachtet worden .

Vor den Gerichten in Akoskau schweben zahlreiche Prozesse
gegen Privatunternehmer wegen Verletzung der Ar - -

beitsgejetze . Das Volkskommissariat für Auhenhandel
arbeitet zur Zeit an der Schaffung gemischter Aktiengesellschaften
für Handelszwecke mit Beteiligung des Volkskommissariats . Auch
eine russische Bank für den Auhenhandel soll errichtet
werden , und innerhalb des Volkskommissariats selbst eine Ope -
rationsdirektion , die auf den Grundlagen der Privathandels -
organe aufgebaut werden und die der Bank angeschlossenen Ee -

sellschasten kontrollieren soll .
Samara , 10. Februar .

In Petropawlowsk nährt sich die Einwohnerschaft seit dem
Sommer von allen möglichen Ersatzstoffen , wie z. 93. von Melde ,
Eichenrinde , Birkensamen , Nüssen . Lindenblättern , ferner vom
Fleisch gefallener Tier « und von Zieselmäusen . Aber der
st r e n g e Winter mit dem vielen Schnee hat auch diese
Nahrungsquellen versiegen lassen . 40g Personen in der Gemeinde

sind Hunger « gestorben , 4000 liegen krank darnieder .

Litauen und polen
Kowno , 10. Februar .

Der Ministerpräsident Ealoanauslas betonte in einer Erklärung
im Ministerräte , er würde Skandinavien im Bunde der baltischen
Staaten freudig begrüßen . Eine friedliche Annäherung an Polen
sei notwendig , ledoch sei unerläßliche Bedingung , dah Polen seinen
Vertrasbrnch wiedergutmache . Die Wahlen in Wilna

Seien
ein unerhörtes kulturwidriges Verhallen

>e r Polen . Ealoanauslas betonte weiter , Litauen sei sali -
dorisch mit den Bestrebungen der Großmächte , den internationalen
Frieden und das Wirtschaftsleben Europas zu festigen . Litauen
als souveräner Staat sei bereit , aktiv an den Friedensbestrcbungcn
mitzuarbeiten . Litauen wolle da » Oberostgeld liauidieren , mit
Deutschland die Kriegsschäden verrechnen und die Handels -
bezichungcn regeln . Rußland gegenüber werde sich Litauen
streng an den Friedensoerlrag halten .

Monarchisten in Rot
Der Brief des früheren Kronprinzen an den Professor

Zorn hatte nach einem Ausspruch des Grafen Westarp wie
eine Handgranate gewirkt , die in den Krei » der

deutschen Monarchisten hineingeschlcudert wurde . Ter ehe -
malige Kronpinz hat in diesem Brief sich zur Demokratie be -
kannt und die Diskussionen über die monarchistische Frage im

gegenwärtigen Augenblick für nicht zeitgemäß gehalten .
Weiter vertrat er die Auffassung , daß ohne die Arbeiter nicht
mehr zu regieren sei , und schließlich widerlegte er auch die

größte Eeschichtslüge der Monarchisten , die Dolchstoßlegende .
Wir haben bereits klargelegt , aus welchen Gründen dieser

Brief geschrieben und veröffentlicht worden ist . Friedrich
Wilhelm möchte gern nach Deutschland zurück , durch den Brief
sollte Stimmung für ihn gemacht werden . Er ist mit diesem
Versuch bei den wirklichen Stützen der Republik , bei den Ar -

beitern , abgeprallt . Mit den Monarchisten hat er ' s aber auch
ganz verdorben . Nach den verschiedenen Rüffeln , die ihm
von rechts her erteilt worden sind , kriegt er jetzt auch noch
einen Rippenstoß von dem Nationaloerband deutscher Offi »
ziere , der in der rechtsstehenden Presse erklärt , dah er über

die Frage der Monarchie , über die Bedeutung der Arbeiter -

klasse im Staate und über die Ursache des Zusammenbruchs
ganz andere Ansichten habe .

Die Monarchisten sind in eine peinliche Lage gekommen .
Der alte Hohenzoller hat sich unmöglich gemacht , ver Kron¬

prinz verdirbt sich seine Freundschaft mit Bekenntnissen , die

zwar geheuchelt , aber immerbin unbequem sind . Welches

leuchtende Vorbild soll nunmehr dem deutschen Volke als be >

rufener Herrscher präsentiert werden ? Etwa der Kapital -
verschieber Eitel Friedrich ? Das wäre allerdings der ge -

eignet Mann .

Hyänen des Schlachifeldes
Der Streik der städtischen Arbeiter hat die deutschnationalen

Hyänen aus ihren Verstecken hervorgelockt . Sie grasen jetzt das

Schlachtfeld nach Beute ab . In einem Flugblatt , das in

den Häusern und auf den Straßen verteilt wird , wollen diese

Herrschaften die Berliner Bevölkerung daiiibet�belchren, „ wohin

der Streikwahnsinn führt " . Sie sind in der Tat berufen dazu .

diese Frage zu stellen und zu beantworten . In dem Flugblatt
wird aufgeführt , dah kranke Wöchnerinnen und Säuglinge dem

Untergänge preisgegeben worden feien . Hunderttausende , die

arbeiten wollten , seien verdammt gewesen zur Untätigkeit .
Wasser . Gas . Licht und Hausbrand habe gefehlt , durch Schnee

und Kälte hätten die Arbeiter und Angestellten ihren Weg zur

Arbeitsstelle nehmen müssen , während lange P o l o n a t s e n von

Hausfrauen die Strahenbrunnen umlagert hätten . Schließlich
wird behauptet , es sei nicht um berechtigte Lohnforderungen .
sondern um rein machtpolitische Ziele , um die Dil -

tatur des Proletariats , die über Leichen gehe und

ganze Völker zugrunde richte , gestreikt worden .

Wir haben bereits in unseren Betrachtungen über den Streik

dargelegt , dah mit dem Streikrecht nicht gespielt werden darf .
Es steht auch auher Frage , dah durch einen Streit in den öffent -
lichen Betrieben in erster Linie die Arbeiterschaft getroffen wird .
weil diese nicht über die bequemen Hilfemittel der Bourgeoisie
verfügt . Aber ob ein Streik berechtigt ist oder nicht , darüber

haben am allerwenigsten die Deutschnatlonaken zu enischeiden . E »

ist erbärmliche Heuchelei , wenn sich diese Gesellschaft auf einmal

um das Schichal der Kranken und Säuglinge besorgt zeigt . Denn

diese Gesellschaft hat durch ihre verbrecherische Kriegs -

Politik allein in Deutschland zwei Millionen gesunde Männer

dem Moloch Militarismus geopfert , Hunderttausend - zu Krüppeln

schießen lassen , durch ihre wucherische Ausbeutungspolitik Mil -

lionen Menschen der Unterernährung ausgesetzt , sie zu frühzeitigem

Siechtum verdammt und unter den Säuglingen ein wabres

Massen st erben hervorgerufen . Nicht Hunderttausende , jon -

dern Millionen wollten während des Krieges arbeiten , wurden

aber durch die deutschnationalen Kriegsmacher und ihre Helfers «

Helfer gezwungen , sich mit Mordinstrumenten ausrüsten zu lassen ,

um ander « Menschen abzuschlachten .
Das alles sind Früchte der deutschnationalen Politik . Käme

dies « Gesellschaft zur Herrschaft , dann würde Deutschland sehr bald

zu einem Leickenfcld werden . Der Krieg zeigte zu deutlich , wo die

wirtlichen Verbrecher sitzen .

Die Teuerungslawine
Die Erohhanvelsindexziffer des Statistischen Reicks -

amts ist von 3487 im Durch ' chnitt des Monats Dezember aus 3VKZ.

im Durchschnitt des Monats Januar gestiegen . Die Preissteige -

rung betrisst in erster Linie die landwirtschaftlichen Erzeugnisse .

Lebens - und Denuhmittel : und zwar stiegen Getreide und Kar -

toffeln von 3127 auf 3363 : Fette . Zucker Fleisch und Fische von

3106 aus 3535 : Kolonialwaren von 4652 aus 4819 . landwirtschaft¬

lich « Erzeugnisse und Lebensmittel zusammen von 3229 auf 3' >6?.

Bon den Inl ustriestoffen sind zunächst Häute und Leder von 1954

auf 4668 gestiegen , während die Textilien von 6158 auf 5939 u d

die Metalle von 4379 auf 4313 zurückgingen : Kohle und Eisen

endlich stiegen von 3298 auf 3397 . Der Dollarturs blieb im Durch¬

schnitt des Monats Januar mit 191 . 81 M- fait auf der Höhr de ,

Vormonats ( 191,93 M. ) . ebenso die vorwiegend aus dem Ausland

eingeführten Waren mit 5975 gegen 5971 im Vormonat , während

die vorwiegeud im Inland « erzeugten Waren nicht unbcträchtli�
und zwar von 3179 auf 3383 gestiegen sind .

Zur Eisenbahnlage
Wie die P . P . N. an zuständige * Stelle hören , hat der Betrieh

aus den Reichscisenbahnen an allen Stellen zwar in erheblicheiy

Mah « eingesetzt , doch ist die Lage überoll recht schwierig weg . rj
der Nachwirkungen des Streiks und wegen des anhaltenocy

starken Frostes . Die Rangierbahnhös « . welche die gonzey
Streiktage nur im gerinaen Maße in Betrieb waren , lind über «

füllt : «s müssen nun die Rückstände aus den Streiklagen unKZ

erschwerien Bedingungen ausgearoeitet werden . Fast üoerau mz
der Rangierbetrieb durch Mangel an Rangierlokomotiven , tit

infolge des Mangels an Schutz gegen Frost während der Streik ,

tage grohenteils . rrostschäden erlitten haben , stark erschwert . Unz

für den lebenswichtigen Güterverkehr die nötigen " �o,
motiven zu gewinnen , ist der Personenoerlebr noch erheblichez

Einschränkungen unterworfen : der durchgehende Echnellzugs ,
verkehr ist jedoch aus den Hauptstrecken und zwischen den Haupt -

Verkehrszentren überall aufgenommen .
Die Zahl der gefahrenen Güterzüge kann im Durchschnitt aul

69 bis 79 Prozent des normalen Verkehrs gcjchätzt werden . Ihr

Hauptaugenmerk richtet die Eisen bahnverwaltung auf die Ver¬

hältnisse im Ruhrbezirk , der nicht nur für die Dtenstkohlen -

Versorgung der Eisenbahnen , sondern überhaupt für die grohey

Bezirke West- , Mittel - und Süddeutschlands für die Kohlenvcrsor .

aung von ausschlaggebender Bedeutung ist und wo infolge der

Dicht « des Eisenbahnnetzes die schwierigsten Verhältnisse vor -
liegen . Der wichtig « Ruhr - Mostl - Vertchr ist bereits wieder voll
im Gange .

Mit einer schnellen Besserung der Eisenbahnbetriebslage kann
in den nächsten Tagen noch nicht gerechnet werden , da mcht nur

die zahlreichen Schäden an den Bahnanlagen und Betriebs ,

Mitteln zu überwinden und die Rückstände aus den Etreiktagcy

aufzuarbeiten sind , sondern auch der nunmehr wieder besonder »

stark einsetzende Frachtenvertehr bewältigt werden

muh .

Die Roilage der presse
Die Betriebsräte der Frankfurter Tageszeitungen richteten ein ,

Entschließung an die Reichsrcgierung , worin sie dringend er »

suchen , der Lage im Zeitungsgcwerbe erhöhte Aufmerksamkeit

zuzuwenden , da die hoben Pa " i - rnreis « bereits den Untergang

von Tageszeitungen herb . igesührt hätten und den Bestand vieler ,
selbst bedeutender Tageszeitungen aufs höchste gefährdeten . Di «

Betriebsräte schlagen geeignete Maßnahmen zur Besserung der

bestehenden Notlage vor . darunter ein « Sperrung der Ausfuhr

von Zellstoff und maschinenglattem Druckpapier und die Freigab «

der erforderlichen Meng - Papierholz zu mähigen Preisen durch

die staatlichen Forstverwaltungen .

preußischer Landtag
Oer Finanzeiat vor dem Hauptausschuß

Der Hauptausschuß des Landtags beschäftigt « sich am Freitag
mit dem Haushalt des Finanzministeriums . Im Lordergrund
standen Veamtenfraqen , wobei der Berichterstatter daraus hin -
wies , dag die im Etat ausgeworfenen Summen für Beamten -
besoldung inzwischen überholt sind .

In der Debatte wurde auch die Frage der Vorbildung de »
Beamtennachwuchses erörtert , was Herrn Dominicu »
Veranlassung gab . feine rückschrittliche Personalpolitik zu preisen .
Von anderer Seite wurde «ine gesunde Mischung des Beamten -
körpers aus Fachleuten und politisch erfahrenen Praktikern emp -
fohlen . Beachtenswert war die pessimistische Beurteilung des

Steuerkompr - >misses durch den �inantminister und die Unter -

streichung dieser Ansicht durch den Abg . Heilmann lSoz . ) .
Dieser bezeichnete das S t e u e r t o in p r o m i h als einen Rot -
b e h e l f , «ine Etappe , die npr von kurzer Dauer sei . Der grund -
sätzliche Kampf um die Sanierung der Reichsfinanzen gehe
weiter . Herr Heilmann bezeichnete nebenbei auch seinen Partei -
freund Sudekum als . n ' ' M ger - ' de die sm- ianeifte Person " für
den Post . ' « eines preußischen Staatskommissars zur Leitung der

Verhandlungen in der Groß Hamburgcr Frage .
Die allgemeine finanzpolitische Aussprache wird beim Haus -

halt der allgemeinen Finanzverwaltung erfolgen .

Kein « veschlagnabme der „ Roten Fahne " . In der Rächt vom

Freitag zum Sonnabend soll die Sonnabend - Morgenausgabe der
Berliner „ Roten Fahne " wegen Artikel über Streik und Mah -
reaelungen beschlagnabmt worden sein . An zuständiger Stelle er -
klärt man . daß du Meldung von einer Beschlagnahme unrichtig
ist

Opfer des Eifes . Auf dem zugefrorenen Main brachen , wie au ,
Höchst gemeldet wird , vier Kinder ein und ertranken ,
ehe Rettung erschien . Daraufhin haben die Franzofen das Be ,
treten des Mainesses verboten und von Höchst bis Sindlingen
das Ufer abgesperrt .

Aussperrung in Dänemark . Die Verhandlungen zwischen den
dänischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern haben zu keinem Er -
aebnis nefübrt Rockdem d>e ! Vi - >riii ( »Hon der Arbeiter den
Vermittlungsvorschlag der Echledsinstitution abgelehnt hatte er »
klärte der Arbeitaeberocrein die Aussperrung der beteiligten Ar -
beiter , deren Tarifverträge abgelaufen sind . Ihre Zahl beträgt
etwa 199 999 Mann .



Deutscher Reichetag
Sonnabend , lt . Febinar

Besprechung der Erklärung der Reichsregierung
Vrälident Löbe : Die Rede des Abgeordneten Dittmann war

Nycy nicht beendet , als die Sitzung wegen Unruhe geschlosfen wurde .

Abg . Dittmann ( ÜSP. ) :
Seit gester » stirb mir fortgesetzt ner <€ Meldungen über Massen -

matzregclunÄen von Eisenbahnbcamten zugegangen . Es wird nicht
nur zu Dutzenden und Hunderten , sondern zu Tausenden gemag -
regelt . Seiler in Berlin hat die Eisenbahndirettion das Disziplinar -
verfahren gegen K7 Beamte eingeleitet , und ein Nachtrag steht
vtM tu s. �>e - weiteren sind auch die Betriebsämter dabei , ihrer -
feits zu maßregeln . Nach einer Ueberstcht , die die Reichsgewerk -
fchaft der deutschen Eisenbahnbcamten mir zur Verfügung gestellt
hat . stild bisher im Bereich des Direktionsbezirks Berlin 25 ( W Be¬
amte gcmastregelt . In Frankfurt a. M. erstreckt sich das Diszi -
pl - . narverfahren auf ungefähr 4000 . Die Reichsgewcrkschafl schätzt

di « Zisfer der Sematzregelten in qan , Deutschland aus etwa
22 000 bis 30 vlw .

Diese Mahrogelungen zeigen , welche Anarchie im Reich des Herrn
lnoener br icht , wie d. e Direkttonskönige und ihre Trabanten
einfach pfeifen auf die Zusagen des Reichskanzlers hinstchtlich der
Dtiztpttnaroerfahre » . Hier handelt es stch wirklich um eine Re -
vo . te der höheren Bmeauhatie <Zustimmung links . ) gegen den
Retchskanzler selbst . ( Erneute Zustimmung . ) Wird der Reichs -
lonzler seine Autorität auch gegen diese rebellierende » Schltf -
macher wahren ? Wird er auch gegen diese höheren Beamten die

fegen lerne Zusagen rebellieren , das Disziplinarve ' nebren ein -
eiien funktioniert der staatliche Machlapparat immer nur

bann , wenn es gegen Arbeiter uud untere und mittle ' « Beamte
Ach* ?

, Ist es nicht heller Wahnsinn , einen Betrieb , besten . laties
funktionieren von der Ardeilsfreudigkeit oes Petsonals abhängt ,
dein blinden Wüten der Scharsu . acher auszuli . ferr ? Was levr in
Form der Magrcgelung ourchaefuh - t wird ist nichts anderes uls

die Militarisierung der Eisenbahn ,

« nd dient dazu den Betrieb völlig aus den Hund zu bringen .
Ae. schiedene Direktlonsbezirke steuern direkt auf dieses Resultat
hin . Man will den Nachweis führen , dag der Staatsbetrieb nicht
funktioniert Der Abgeordnete Scholz hat gestern behauptet , dag
durch den Berliner Streik der städtischen Arbeiter und Angestellten
Bi den Krankenhäusern namenloses Unglück eingetreten sei . Seine
Wehau ' tungen haben die Betriebsräte zweier großer Berliner
. Krankenhäuser veranlaßt , mich über den Stand der Dinge zu
unterrichten In der Eharite hat das Gas nur einen Tag . das
Walser nur wenige Stunden gefehlt . Operationen waren nicht
nötig , außer einigen geringfügigen , die auch vorgenommen werden
konnten . Die Kinder haben die Milch voll erhalten . Ich habe
hter eine Statistik der Todesfälle vom ZV. Januar bis lv . Februar
rm Birchollz - Krankenhaus . Am ZV. Januar starben ll Personen ,
am 31. neun , am l Februar elf , am also am ersten Streik »
tage , sieben , am 3. sieben , am 4. zehn , am 5 vier , am 6. zehn ,
am ?. acht , am 8. , dem letzten Streiktage , sieben , am g. fünf ,
am lv . zehn . Die Entbindungsstationen sind mit dem vollen
Quantum Milch beliefert worden . Waster . Licht und Heizung
baden nicht ausgesetzt . Was also Scholz hier angeführt hat , ist
purer Schwind » ! , um Stimmung gegen die Streikenden zu machen .

Wenn hier behauptet wird , das Defizit der Eisenhahnen sei
daraus zurückzuführen , daß die Eisenbahn ein staatlicher Betrieb
ist , so ist das weiter nichts als kapitalistische Etimmungsmach «
zu dem Zwecke , die Eisenbahn für das Privatkapital ausgeliefert

bekommen . Die Reichseiienbahn ist ohne Versklavung des
Personals zu sanieren . Allerdings bei rücksichtsloser Bekämpfung

der kapitalistischen Attentat « » of die Staatskasten .

Gestern rief mir der deutschnationale Abg . Laverrenz zu . als
ich von der Verlängerung des Achtstundentages sprach , die En -
tente verlange die Verlängerung der Arbeitszeit . Ich weise darus
Hrn . daß ein unabhänmoer Liberaler im englischen Unterhaus «
erklärt hat . um im Auslande Geschäfte zu machen , zwinge
Deutschland seinen Arbeitern eine längere Arbeitszeit für ge -
rnigerc Löhn « auf . Das drntsch « Kapital ist «». oo « allem Herr
« ltnncs , der immer wieder treibt , die Eifenbahnea private »
Händen auszuliefern . Die Deutsch « Valkspartei hat ihn in den
Auswärtigen Ausschuß entsandt , wo er sein « Informationen für
per . onliche Geschäfte sammelt , also besonder « Prioatzwecke ver »
folgt . Die „Frankfurter Zeitung " berichtet in einem Artikel , daß
Stinnes nach London gefahren fei . um mit be « Entente darüber
zu verhandeln , deutsches Reichseigentum an die Entente zu ver »
ichachern . Der Reichstag hat die Pflicht , diel « Dinar zu unter -
suchen , einen Untersuchungsausschuß gegen Herrn Stinnev «in »
zusetzen , um festzustellen , was Wahres daran ist . <Gelächter rechts . )

Wir haben die ausländische Politik des Reichskanzlers Wirih
unterstützt . Wenn aber Dr . Wirth seine auch von un « gebilligte
Außenpolitik durch eine Versklavung der deutschen Beamten , An -
gestellten und Arbeiter zu stützen versuchen sollte , so mag er sich
darüber klar sein , daß dann für un « die Frage entstünde , welche »
Kntereste wir eigentlich noch am Fortdestande dieses Kabinett «
hoben . Wenn die Regierung Scharfmacherpolitil treiben will ,
mag sie sich auch offen auf die Scharfmacher stützen . Schlimmere «
tann dem Proletariat auch nicht von den Deutfchnationalea ge -
lckehen , als ihm geschieht , wenn von der fetzigen Regieronq der
Kurs eingeschlagen wird , den der Reichskanzler in seiner ersten
Rebe angekündigt hat . Gegen einen solchen Regierungskur » wird
die gesamte Arbeiter - und Beamtenschaft wie «in Mann gefchlosten
zusammenstehen , nötigenfalls

um das Kabinett hinwegzufegen .
Eine Regierung , die sich stützen würde auf die Organisationen der
Beamten . Angestellten und Arbeiter und der drei sozialistischen
Parteien , könnte dagegen selbst von der Reaktion nicht beseitigt
werden und würde auch verhandlungsfähig fein gegenüber
dem Auslande . ( Gelächter rechts . ) Dazu fehlt es leider in
manchen Schichten , die dafür in Frage kommen , an dem nötigen
Mut und an der Entfchlostcnheit . Sie gleite » immer « eiter nach
rechts und bereiten die Rechtsreglerung vor . Wir Unabhängige
�"i ' altemolraten wisten , daß wir mit Genua in «ine Periode
»er Verständigung des Kapitals hüben und drüben eintreten und
oann eine internationale Koalition de « Kapitals bekommen
werden , ein « internationale Koalition zur gemeinsamen Au « -
beutung und Niederhaltung der arbeitenden « lasten in Deutsch -
»and . ia in ganz Europa , und wenn möglich , in der ganzen Welt .

sind die Perspektiven , die wir vorhersehen . Wir als Un -
abhangige Sozialdemokratie , als Partei de » revolutionären

prole�r , sche » Klastenkampses . ziehen au » diesem Streil der
�tienbabner vor allem die Lehrt , allen proletarischen Schichte »

den Beamten . Anaestellte « und Arbeitern zuzu -
Proletarier vereinigt Euch ! Kämpft in gemeinsamer

rnh i . neBCv. bcn gemeinsamen Feind , gegen den Kapitalismus

. . nks ) lo »>talistische Etaats - ewalt . ( Lebhaftes Bravo !

«.n-rti' 5° . �' Wefer ( Dem . ) ; Die Prognose , die wir dem Streik

Ärfu « i » 1 eingetroffen . Die Streikenden stnd unterlegen .
,i ' IJ "gestanden . Wir wünschen , » misten , wie weit der

� beanspruchen hat für die unglauvlrchen

1 �urch diesen Streik entstanden stnd . ww weit
die Pr ' vat - igentümer entschädigt werden sollen , deren Gut auf
den Eisenbahnen wahrend de » Streik » beschädigt worden ist . Es
ist eine tatsachliche Unmöglichkeit , daß

«ine Polizeigewerkschaft für dt « Streikende »

sammelt . ( Lebhaftes Hört ! Hört ! und Widerspruch . ) In den
Archiven der « oz,cldemokraten finden sich viele Schreiben wärm -
ster Anerkennung für die Technische Nothilfe , geschrieben von
sozialdemokratiichen Ministern , u. a. von Severins , Bück , Rem -
mele - Baden . ( Hört , hört ! links . )

Präsident Löbe : Der Abg . Dittmann hat im letzten Teil seiner
Rede über die Deutsche Volkspartei ausgeführt , daß diese Herrn
Etinnes lediglich deshalb in den Auswärtigen Ausschuß sende .
baß er dort Insoimatlonen zur Betreibung Persönlich «« Eeschäst «

sammle , daß er dort offensichtlich nur Im Privatintercste tätig ist .
Eine solche Anzweiflung der persönlichen Lauterkeit eines Ab -

geordneten ist unzuläisig .
Reichsverkehrsminister Eroener : Der Abgeordnete Dittmann

hat sich gestern in längeren Ausführungen mit mir beschäftigt .
Ich gehe auf diese Angrisse nicht ein . In der Frage der Diszipli -
narmaßnahmen befinde ich mich mit dem Reichskanzler und dem
Kabinett in voller Uebereinstimmung . Die Handhabung des

Disziplinarrechts liegt zweifellos in den Händen des Restort -
Ministers . Dieses unveräußerliche Recht des obersten Vermal -

tuagschess wird sich kein Minister verkümmern lasten . Tie Nicht -
linien der Regierung habe ich entworfen , und bei der Beratung
des Kabinetts stnd nur unwesentliche Aenderungen voigenommen
worden . Heber die Handhabung der Richtlinien habe ich die

Eisenbahndircttionspräsidep . tcn mit Weisungen versehen . Durch
den Verkehr mit den Beamten und Arbeitern sind diese Präsi -
denten so mit den psychologischen Momenten vertraut , daß ich
nicht bezweifle , daß sie den rechten Weg finden werden . ( Ge -
lächter links . ) Ich habe bis jetzt mit meiner Unterschrift An -

träge zur Einleitung des Disziplinarverfahrens in 350 Fällen
versehen . In Berlin davon 120 . ( Ein schöner Anfang ! Hört !
Hört ! links . ) Von den gekündigten Beamten sind alle bis zur
Entscheidung im Disziplinarverfahren wieder eingestellt worden
bis auf 25. die als Streikurheber oder Saboteure in Betracht
lammen . ( Hürt ! Hört ! ) Die Verhaftungen verschiedener Sire ' k-

führer im Reiche sind wieder zurückgezogen worden weil sic . in
einem Zeitpunkt erfolgten , als die Verordnung des Reichspräsi -
denten roch nickt öfsentli - � » » rkünHot war .

Reichsfinanzminister Hermes : Der Abg . Dittmann hat sich
nicht gescheut , von den Faulenzern und Saboteuren in der höheren
Beamtenschaft zu sorecken . Er hat sie damit gröblich beleidigt .
Ich weise diese Anrr . ffe mit größtem Nachdruck zurück . Die An -

griffe aus me . ne M. tarbeiter Schlieben und Kükmemann mu « ich
mit aller Sckärse zurückweisen und sie gegen die unerbürte Verdäch -
tigung in Schutz nehmen , als ließen sie sich durch ihre poliiiscke
Aussogung in . - er dienstlichen Geschäftsführung irgendwie be -

einslnsten ( C ge Heiterkeit links ) Wir werden schon in der

nächsten Woche mit den Spitzenverdänden der Arbeiter Angestell -
ten und Beamten zusammentreten , um über eine wirkliche Rege -
lung der Besoldung zu verhandeln . Die Lohntämpfe dürfen jedoch
nickt ru Konturrenikämpfen werden , die Gruppen dürfen stch nicht
wechselseitig mit der Höhe ihrer Forderungen überbieten .

Abg . Schirmer ( B. Bp . ) ; Die Staatsbeamten haben kein Streik -
recht , die brutalen Streiter wollten nur der Regierung mal ihre
starke Hand zeigen .

Abg . Braß <K. A. E. ) ; Der A. D. G. B. hat durch sein Verhalten
während des Streiks an Ansehen eingebüßt . Wenn die Eisenoahn -
Verwaltung

demokratischer gestaltet würde ,

würde das auf die Wirtschaftlichkeit der Eisenbahnen von Be -
deulung und Einfluß fein .

Abg . Bartz HK. P. D) : An der Rode Dittmann ? war ni ts
auszusetzen . Die Rechtssozialisten haben ihren auf früheren Par -
teitagen festgelegten Stand ' - unkt zum Beamtenstreik preisgegeben .

Bartz und Genosten haben einen Zusatzantrag zu dem Antrag
Agnes und Genossen gestellt : Die Erklärungen der Reichsregie -
rung entsprechen nicht den Anschauungen des Reichstags . — Hergt
und Fraktion haben namentliche Abstimmung über die Miß -
trauensanträge beantragt .

Abg . Bender ( E. P . D. ) begründet die Stellungnahme feiner
Fraktion zu den Mißtrauensvoten . Sie werden diese ablehnen .

Abg . Strefemann ( D. Vp. ) ; Der Abg . Dittmann hat über die
Angriffe der „ Frankfurter Zeitung " auf Stinnes hier berichtet .
Ich stelle fest , daß Stinnes vor seiner Reise nach London dem
Reichskanzler und Rathenau Mitteilungen darüber gemacht und
sie über den Zweck dieser Reise unterrichtet hat . Die Behauptung
Dittmanns . unsere Fraktion hätte den Abg . Stinnes in den Aus -
wältigen Ausschuß gesandt , daß er dort seine P. ivatinteresten ver -
folgen kann ist eine unerhörte Verleumdung .

Abg . Dittmann ( U. S . P ) : Was ich aus der „Frankfurter
Zeitung " zitiert habe über den Abg . Etinnes . ist so inhaltsschwer ,
daß dem Reichstag Gelegenheit gegeben werden muß , sich ernst -
lich mit dieser Frage zu beschäftigen . Ich habe meiner Auf -
fasiung deshalb Ausdruck gegeben , daß es Pflicht des Reichs -
tags sei.

einen Untersuchungsausschuß «inzusetzen ,

um festzustellen , was an diesen Behauptungen Wahres Ist . Die
„ Frankfurter Zeitung " ist ein angesehenes Blatt , das die Rechte
nicht mit einer Handbewegung beiseite schieben kann . Daß Herr
Stinnes offenbar Privatinteressen im Auswärtigen Ausschuß
wahrnimmt , kann ich leider nicht detailliert beweisen , weil die
Verhandlungen des Auswärtigen Ausschustes vertraulich sind . —
Die nichtssagenden Antworten oder Ausflüchte der Minister
Groener und Hermes geben mir keinen Anlaß , auch nur ein ein -
ziges Wort von dem zurückzunehmen , was ich gestern beweisbar
gejagt habe .

Abg . Koenen b » oründet den Zu�tzontrag der Kommunisten .
Dieser Antrag ist eingebracht , um endlich Klarheit in der Stellung -
nähme der Parteien zur Regierung ' u schaffen .

Reichskanzler Wirth : Es liegen fünf Mißtranensan ' räge auf
der Tanes - �onun - ' " r. Di ? Ablet ' iiuiw d l fcr Awrä » « - - enü- ' t aber
nicht , um die gewünschte Klarheit zu schaffen , da dabei ja die Par -
teicn sich gegeneinander aus ' pielen . Ich richte an die Recierungs -
Parteien das positiv « E suchen , ein posi i - es klares Vertrauens¬
votum für di : Regierung einzubringen . Dieses all in tann Klar «
heit schaffen und ermöglicht dem Kabinett einzig die Weiter -
führung der Ecfchäste .

Abg . Marx ( Ztr . ) beantragt Vertagung der Abstimmung , da zu
einer so wichtigen Abstimmung , wie der über das Vertrauens -
votum , die Parteien vollzählig fein müssen .

Abg . Ledebour ( U. S . P ) ; Die Ausführungen des Abg . Marx
hätten allenfalls einen Sinn gehabt , wenn feine Parteifreund « so
freundlich gewesen wären , einen Per . trauensantrag einzu¬
bringen . Der Reichskanzler hat an die Regierungsparteien appel -
liert . daß sie einen solchen Antrag einbrinaen . Dazu konnten sich
die Regierungsparteien noch nicht entschließen , und jetzt bittet
Marx , die Abst - mmunq übe - einen Ant - ag zu vertagen , der noch
nicht da ist . Wir haben keinen Anlaß , di « Vertagung über die
Abftimmuna der bereit « va - lieqenden Anträ " « zu beschließen . Heber
diese ha » vollkommene Klarheit gefchasst werden können . Ich bitte ,
die Abstimmung über die vorliegenden Anträge voriunehmen :
dann können die Regierungsparteien sich ja noch übe - legen . was
sie mach ; » wollen . — Den Zusatzantrag der Kommunisten zu
unserem Antrag zu unterstützen , voben wir keine Veranlasiunq .
da er nur ein Abklatsch der für Interp ' llrtionen vorgeschriebenen
schematischen Antragsformel ist . Wir . haben unsere Rellungnabme
zu der Regierung ? rklörung vollkommen klar in sacklich präristerten

?Forderungen niedergelegt , ebenso die kommunistischen Gruppen ,
ür de - en Anträo » w - »leickf - lls stimmen werden .

Nach längerer G�chästsordnung - debatte wird die Abstimmuna
auf Mittwoch 4 Uhr . gegen die Stimmen der Unabhängigen und
Kommunisten vertagt . — Nächste Sitzung ; Dienstag 2 Uhr .
Tagesordnung ; Anfragen . Reichsmieten . gesetz , Wohnungsbau .
Schluß 6 % Uhr .

Nach dem Gireik — das parieiaefchäst
Nachdem die deutschen Demokraten in der schändlichsten Weis «

gegen di « streikenden Eisenbahner gehetzt , und nachdem die Gothein
und Pachnike in demokratischen Blättern mit den Reaktionären um
di « Welte die Regierung schaff gemacht hatten versucht jetzt ein
angebl ' cher Eisenbahner in der „ Berliner Dolkszoitung " die

demokratische Partei als diejenige zu bezeichnen , di « den Eisen -
bahnern zu Hilf « gesprungen und in ihrem Interesse »er
mittelt habe . Sich mit diesem Schwindel auseinanderzusetzen , ist
ZVecklos aber di « eine Totsoche wird der angeblich demokratisch «
Eisenbahner nicht aus der Welt schaffen können daß nämlich im

ganzen Deutschen Reick ' « kein einsiges demokratisches Blatt auch
mir ein Wort für di « Eisenbahn « ! fand , daß dagegen diese
Organe täglich mit Beschimpflmger der Eisenbahner gefüllt
waren . IM » die Ausführungen des domokra tisch » grakrio »»«od -

ners im Reichstag bestätigen nur , daß die Demokraten es a '

Scharimachcreien getrost mit den Deutschnationalen und den

Deutichvolksparteilern ausnehmen . Wie andererseits hervorgehoben

werden muß . daß der Vorschlag dei . Beamten drs KoaüHonsrecht

durch eine Rooelle zum Beamtengejetz zu nehmen , von demolra -

tische r Seit « herrührt .

Oer Wortbruch des Reichskanzlers
Massenentlassungen und ihre Folgen

Vom Vorstand der Reichsgewerkschaft deutscher Eihnkwhnbeam -

ten und Anwärter wird uns mitgeteilt :

Die Rede des Reiä - skanzlers Dr . Wirth hat in den Reihen der

Eisenbahnbeamten Verwunderung und Beunruhigung

hervorgeru ' en . Der Reichskanzler hatte bei den Verhandlungen

über den Abbruch des Streikes erklärt daß keine Maljen -

dijziplinierungen vorgenommen werden würden , sondern

daß die Verfahren sich ledig ich gegen die S t r e i k f ü h r e r oder

Saboteur « richten wlllen . In diesem Zusammenh ' . irg wuwen

die Namen des l Vorsitzenden Menne und des Lokomotinstih -

reis Scharfschwert genannt , der bereits aus dem Dienst ent -

lasten worden ist .
In Wirklichkeit liegen die Dinge jedoch ganz anders . Bereits

zwei Tage vor Ausbruch des Streikes erhielten Vorstand smiigKe -

der nno Angestellt . ' der Bcz rksorganifalionen der Reichsgewerk -

schalt vom Zseichsoerkehrsminister die Anfforderung sich sofort bei

ihren Dienststellen zurückzi - melden . Gegen diejenigen die dieser

Aivfiorder ' . ' Ng nicht ent ' yr ' chn — es kommen etwa 200 Be -

a m t e in Fxaae — ist das Disüplinarversahren mit dem Ziel

Oer Amtsentlastnng bereits eingeleitet worden , und die Betroffe¬

nen baben st -h in den nächsten Tagen schon zu verantworten Die

Reicksgewerkichart steht auf dem Standpunkt , daß diese Maß -

nähme des Ministers ungesetzlich ist . Sämtliche in Frag «

kommenden Beamten waren bis zum 1. Mörz d. Is . von der

Eivnbzhnverwatti ' iig ohne Gehalt beurlaubt worden . Sie

unt » ' t hcn deshalb während ihres Urlaubs disziplinarisch nicht

der nbahnuerwalt ' ing wie sie auch in bezug aus das Dienst -
und ' nsiansalter und auf die Beförderungsmög ' ichkeit während

der Urlaubszsit keine Rechte haben . Die Eifenbahnverwaltung

hält ihnen lediglich bis zum Ablauf des Urlaubs ihr « Stellen

frei .
Di » Mitteilung daß gegen alle diese Angestellten der Reichs -

gewerkschrft mm dissip ' inaritck » vo - gegangen wevden loll ha » wie

die eingelaufenen Tel gramme zeigen , im ganzen Lande « in

stark « Empörung unter den Eisenbahnern her -

vorgerufen . Sollt « der Re ' chstag sich mit den Auslassungen
des Kanzlers einverstanden erklären , so muß die Reichsgewerk -

fchaft die Folgen ablehnen , di « sich aus diesem Vorgehen der Re¬

gierung das im Geaensatz zu den Abmachungen in der Reichs -

kanzlei steht , ergeben . Es besteht die große Gefahr , daß . als
Antwort auf diese Massendisziplinierung . überall im Lande wilde
T e i l st r e i k » aufflammen die über den Kopf der Reichsgewerk -
scha ' t hinweg gehen würden .

Soweit die Zuschrift der Reichsgewerkschaft . Hinzugefügt
werden must . daß von den Massenentlassungen nicht nur die
Mitglieder der Reichsgewerkschaft getroffen weridenpjondem
in einem weit stärkeren Maße die Mitglieder des
deutschen Eisenbahnerverbandes . Die Ne chs -
gewerkschaft würde gut tun . sich auch ein wenig um das

Schicksal dieser Berufsgenossen zu kümmern d' « aus sorda -
rischem Pflichtgefühl heraus der streikenden Reichsgewerk -
fchaft beigesprungen find und sse in ihrem Kampf , ohne klein -
liche Bedenken , ganz wesentlich unterstützt hat . Wenn
nicht nacktester Berufsegoismus die Reichsgewerkschaft be¬

herrscht , muß sie sich um das Schicksal aller Cemaßregel . eit
gleilhernraßen besorgt zeigen .

Zniernationale Gewerkschafiskongresle
Das Bureau de » Iuternationalen Eewerkfchastsbundes hat in

seiner letzte », am Z. und 4. d. M , in Amsterdam abgehaltenen
Sitzung folgenden Beschluß bezüglich der Konserenz oo »
Genna gejagt :

„ In Anbetracht dessen , daß die international « organisiert «
Arbeitcrllasse die P , licht hat , ihrer Stimme zur Zeit der Kon -
serenz in Genua Gehör zu verschassen , wird ein « besondere Kon »

serenz durch den Internationalen Gewertfchastsbund » ach dem
gleichen Ort « und zur gleichen Zeit , wo die ojjiziell »
Konkcrenz stattfinden wird , einberufe » werden .

An dieser Konferenz werden teilnehmen : Da » Exeknti ckomite «
de » Internationalen Gewerkschaftsbnnde » — d. h. außer dem
Bureau je ein Delegierter für jede der lv Gruppen , aus denen
die der Eewerkschaftsinternationale angehörenden Zentrale » zu -
jammengefetzt stnd — , je ein Delegierter für den Gewcrkschasts »
bund eines jeden Landes , ferner die Sekretäre de » wichtigsten
internationale » Fachoerbänd « . -

«

De » weiteren wurde in der gleichen Sitzung de « Gewerkschaft » -
burcaus die Tagesordnung des allgemeinen Internationalen
Eewerksthastskongresses , der im April in Rom stattfinden
wird , wie folgt festgesetzt :

l . Achtstundentag nnd wirtschaftliche Reaktion .
2. Europas ökonomischer Wicderarfbau .
Z. Europas Antimilitarismus und Arbeitervasse .

Ferner befaßte sich das Bureau mit den bereit » erzielten Er »
gebnissen der Hilfsaktion des Internatiena ' en Ecwcrlschasts -
bunde » für das hungernde russisch » Volk . Scheu jetzt
ist Hilf « für 3 OVO Kinder durch die Sonderdelegaiion des Bunde «
gesichert . Die Eewerkschafteinternationale wird aus diesem Weg »
fortkahren und richtet einen neuen und dringenden Appell au die
in ihrem Verbände organisierten Proletariermassen .

Weitere Solidaritätsaktionen werden zugursten der
lettischen nnd ungarischen Gewcrkjchastsorgaiiisationt »
unternommen werden .

Berichtigung . In unserm gestrigen Reichstagsbericht lassen
wir den Genossen Dittmann sogen ' Der Eiscnbabnerstrcik er -
innert mick sehr stark an den Streik im Januar 1018 . Auch da -
mal ? mißbilligten die Eemerkstboften den Kampf , auch damals
wurde der Streik durch Ausnahmeverordnungen verboten . In
der Streikleitung saßen damals 8 Parlamentarier ; außer Lede -
bour , Haase und mir auch Heinemann , Otto Braun und
— E b e r t I Es muß nicht heißen Heinemann sondern Tcheidc «
mann .

Schneefall in Griechenland . Räch Berichten aus Athen gab es
in ganz Griechenland starke Schneefälle , «in Ereignis , dessen man
sich feit Menschengedenken nicht erinnert . In Bosnien und der
Herzegowina ist der Bahnverkehr durch meterhohen Schnee lahm -
gelegt .
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in der . Volksbühne am Bülomplatz '

* Matinee :
. Der russische vauer '
Mihvirkende : Eugen Kiöpser , Sastfa Leon -
' -iess. Cngcnic Seegeieroa , Valalaita - Drch.
Fleffonder Slawin . vas Moskau erllünstler »
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I Heute , Sonntag , 12 . Februar

Bockbier • Fest
In den bayr . Alpan

130 bayr . Mad ' l 8 Kapallen
1 SRO SER BAU . Bm » Einlas 4 Uhr

Voranzeige : Dienstag , den 14 . Febr .

[ Prämiierung der engsten Taille
3 bare Geldpreise i M. 333 . —

eriienstraüj H. j
7' , , Uhr

Jas fnfttoe
Wruar - ProgranM

Eintritt

5- 22S0Mk . !

ShackSeSons
Südpol - Expedition

1Ein rmturereschlchtlicher Meisterfilm |

VorfQmung dieses Fi ms jeden
OChntlitag 4 Uhr mit erläutern¬

dem Vo: trap . Zu diesen Vori ' eMungFn
haben Jugend icha Zutritt . Abem « äuti
der Film im Bühmea dj » Programm ».

Musikhaus

Außerdem :
De» großen Erfolge » wegen rerlftrgert

IDliButirnSSKyl
Drama in 6 Akten

In der Hauptrolle Leo Parry
Regie : R. Eichberg

BOhnanschau i

Ein kleines Geständnis
| m. t Heinz Sarnow , Gerda Lence - Burch , |

Paul Voisel, ' Jana Schöngart
I OleteWoche abend » nor Vorstsilang . b7uhr i

Sonntags ab 4 Uhr Kassencrölt . 8 Uhr j

r Trauringe * ;
zu Engrospreis , dir . abZabrii an Privat ' !

ß�SLSiv Gold

,
EllllliTttliEllll S. AlKl i
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HWSCS '

IÜ » a5 !
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3 + 7"l , Uhr

nochmiirags
1 Kind frei l
llob nion Lrusos .
rue Tircu s- Sensat .

M rlna hlohnks
mit threm neuen
Schulpkrd Liedling

Vi U :
Die Schlange d. Oorga

Sämtliche
a Bahnen fahre «

� wieder �

GelegenheitsbLufe
v3uti und dillige Bücke
leder An findn mev
ftet » in der Buchhandlvnfl

Kreide , rt . Breite Err . «»k

Petroleum
Liter ORark 8. 60 verkauft

Paul Rahffald , Orogenhaadlang , Lindenstr . 107
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Geschichte
der

USPD .
VonEugen Prager

In dauerhaltem
Halbieinenband

50 . — Mark

Buchhandlung „ Freiheit "
Berlin C 3 Breite StraSe 8 - 9

Jttusiker
für alle Gelegenheiten
stellt die Orisvfrroqlnxrg
des Deutschen Musiker -
Verbände ». Kaiser - Wiu
Heltr -Sir . 31. Nord . 98«.
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empfiehll iu bekannt
bllliuen Preisen bei
solider Aastührung

Komplette

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

einfachen und besseren Genres

Küchen ,Brbl1

Gcakufte Möbel können beliebige Zelt

big und namrlassert I
alleo Preislagen M

kostenlos lagern . W

„ Feuerhand "
die moderne Patentkarbfdlampe
brennt tur wenige Ptonnige klar und
hell wie Gas . Preis mit Glocke 3S. - .
Nach außetholb eefren Einsendung

von So. - frei Haus .

daß man mit unserer Patent - Karbidlampe IFeuerhand, >
eine Beleuchtung erzielt , die besser und billiger als Gas
' St. — Die Preise tür Gas sind enorm hochj wenn Sie
unsere Pctent - Karfcidlampe „ Feuerher d" brennen , kostet
Ihnen die Beleuchtung die ganze Woche nur Mk. 10. —,
In den letzten Tagen haben wir außerordentlich viele
dieser Lampen vcrkault , zurz - it verkaufen wir dieselbe
fmn Ausnohmepreiso von Mk. 38. - mit Glocke oder
Mk 33 — ohne Glocke , die Anschaltungskosren machensich sehr schnell bezahlt . Zahlreiche Anerkennungsschrei¬
ben liegen m unserem Geschaltslokal zur Einsicht aus .

Besichtigung und Vorführung
ohne jeden Kautzwang

Es Ist - letzt noch die günstigste Zeit zum - ajeLiukaut , da durcti die enorme Verteuerunirauf allen Gebieten in Kürze größerer Preis -
aufschlag ganz bestimmt zu erwarten steht I

j Prima Karbid g�fes - ia " 1 j
••••*»»»»»»»#• »MiisMetM- Bemr

Franz Boro wiez
� war # n - lndu ®triÄ__ _ _ IWetalfwaf n- lnduatri »»
Berlin S026,Waldemarstrane27

■ T !J?rterr ?. 9 ®,c� ®i * ak ®ll von 9 - 7
! Mor' ' *P' atz und OranJenplaU
1 « ™' ™ ?0,r ' "«rS =bn. Sof und Hermannpl atz

ernspr . . Arrit l/orllsp . ' at� 4C75 , 4676 .
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Berufsschule und Gemeinschastsschule
Die Zleakiiouär « i « der TtadtverordneieN ' Ber »

l o m m l ll n g und Ltadtoeiwallunu arbeiten emsig an
einer Lostrennnnz des Fach , und Fortbildungs -
ichuiwesens vom Eesamtkomulex der Schal -
aufgaben der Gemeinde . Formal soll dieses Ziel er-
reicht werden durch die Abtrennung einer besondc »
r e n Schuldeputation für das Fach , und gort -
b i l d u n g s I ch u l w e ! e n , von der zentialen Schulbejmtation
unter P a u i i e n s Porsiy , der auch das Fach, und Foiteildungs ,
fchulwejen disger untersteht . Dadurch würde der E i n i l u st
Pauliens aus da - Fach- und Fortbildungsschulwesen beseitigt
weroen , die neu« besondere Deputation für die Fortbildung - -
schulen würde unter die Leitung eines anderen Por -
l l >, e » d « n geftellt werden , und für diesen Posten häU man
einige waschechte 2 ch u l r e - k t i » n ä r e zur gefälligen
Auswahl schon bereit .

Als nächsis Folg « eines solchen Schrittes würde sich welter er-
eben , dast die Dezernent in für das� Fach - und

o r tb i 1d u n g s w es e n , unsere Tenossin Ann - Siem -
« n . in ihrer Tätigkeit du. ch stärkere reaktionäre Einflüsse

o. ?-1 � v " " � � gehemmt würde . Welche weiteren
schadilchen Folgen ein solchei Schritt hätte , ist einstweilen kaum
Sb/Pfieben. Wir möchten daher die Aufmerksamkeit der sozia-
lMischcn Magiftratsmitglieder aus die Bedeutung des Berufs -
schulwesens richten , wozu der nachsolgende Artikel dienen mag.

? . A. Ear zu oft , wenn von Einheitsschule und Eemeillschafts -
schule die ' Rede ist , vergißt man die Berufsschule . Ja , viele
wissen nicht einmal , was die Berufsschule ist . Acuherlich ge -
nommen : Berufsschule ist der gesetzliche neue Name für die alte
Fortbildungsschule . Und in diesen neuen , vom Gesetze
festgelegten Namen spricht sich ein ganzes Programm
aus , ein Programm , das einerseits sich , mit alten sozialistischen
Erkenntnissen und Forderungen deckt , andererseits aber erheb -
liche Gefahren in sich schließen kann : wie man ' s just auffaßt und

auslegt .
Noch heute begegnen wir in manchen Kreisen , besonders bei

älteren Handwerksmeistern , der Auffassung , die Fortbildung ? -
schule tue am besten sich nur mit der Wiederholung der Volts -

schulfertigkeiten zu begnügen : Rechtschreiben und Rechnen , das

müsse den jungen Leuten beigebracht werden , und im übrigen über -
laße man sie am besten ihren Meistern , die wüßten besser , worauf
es ankommt , als ein unpraktischer Echullehrer .

Das ist die alte Ansicht über die „Fortbildungsschule " und dem -
gegenüber stellt nun der neue Name „ Berufsschule " fest , daß der
Zeitpunkt , in dem die jungen Menschen die Volksschule verlassen .
gekennzeichnet wird durch dies eine , überwältigende , das Leben
bestimmende Ereignis : den Eintritt in den Berus .

Dem hat die Schule Rechnung zu tragen , darauf muß sie sich
einstellen . Für Zungen und Mädchen hat damit die Welt ein
anderes Gesicht bekommen . Sie sind auf einmal Glieder einer
großen Organisation geworden , in die sie sich fügen , deren Zwecken
sie sich unterzuordnen haben . Sie fühlen sich gcwertet . nicht mehr
nach ihrer Person , sondern nach ihrer L e i st u n g . der „ beruf -
lichen Eignung " , aber sie gewinnen auch das Selbstbewußtsein

s dessen , der arbeitet , hervorbringt , „ auf sich gestellt ist ". So er -
, geben sich d i e A u f g a b e n d e r S ch u l e. Sie hat ihre Schüler ,

die jungen Arbeiter und Lehrlinge , zu werten als s e l b st ä n -
dige Glieder unseres Wirtschaftslebens , und
dies Selbstbewußtsein in ihnen zu wecken . Sie hat ihnen zu
helfen in der Entwicklung ihrer Fähigkeiten und ihrer beruflichen
Tüchtigkeit , und hat dort , wo die Lehre lückenhaft bleibt , zu
ergänzen , am stärksten beim ungelernten und angelernten Ar -
bsiter . Sie hat endlich , und das ist der schwierigste und wichtigste
Teil ihrer Arbeit , die Erkenntnis zu wecken für die B e d e u t u n g
der eigenen Arbeit , für die Stellung , die man mit ihr
im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Zusammenhang ein -
nimmt . Sie hat diesen Zusammenhang aufzuzeigen und in die
Entwickelung der Wirtschafts - und Gesellschaftsordnung einzu -
führen . Sie bat so aus dem unbewußten Werkzeug des wirt -
schaftlichen Prozesses ein bewußtes Mitglied der Gesellschaft .
einen bewußten Träger der Entwicklung , — das heißt also , im
gegebenen Moment , einen bewußten Kämpfer für den Sozialis -
mus zu machen . Das alles liegt in dem Namen „ Berufsschule " .

Aber wir dürfen darüber nicht vergessen , daß diese jungen
Menschenkinder , die wir einordnen in das große Heer der
Arbeit , auch Einzelpersönlichkciten sind , die in derselben Zeit ,

. in der ste in den Beruf eintreten , die Zeit der geschlechtlichen Ent -
Wickelung durchmachen , und damit die größte körperliche und
geistige Umwälzung ihres Lebens Niemals ist der Drang nach

. persönlichem Ausleben fo groß , niemals die Gleichgültigkeit gegen
« allgemeine Zntercßcn so groß , der Widerwille gegen Einordnung

so stark , wie in diesen gefährlichsten und — fruchtbarsten Zahren .
Und darum muß die Berufsschule ebenso wie jede andere Schule
erzieherisch , allgemein menschlich wirken . Sie darf nicht vom
Beruf ausgehen , in den der einzelne gezwängt , von der Gesell -

!? e-
� Ct untergeordnet wird , sondern vom einzelnen .

der für den Berus zu bilden , zum Bewußtsein seiner gesellschaft -
Alchen Bedingtheit zu führen ist .

Darum ist eine kapitalistische . Berufsschule abzulehnen , welche
rm einzelnen nur das - Workzeug - und Ausbeutungs -
objeft | icht , und darum iti der Ausbildung von S p e z i a l -
f e r t i g k e i t e n auf Grund experimenteller , psycho - technischer
Eignungsprüfungen das Ziel der Schularbeit erblickt .

Darum ist aber auch die engste Verbindung von Ve -
rufs schule und Volksschule notwendig . Die Volksschule
muß stärker als bisher an die spätere Einordnung der Kinder in
das Wirtschaftsleben denken und ihr vorarbeiten : die Berufs -
schule muß im Jugendlichen das Gemeinschaftsgefühl um so
inniger pflegen , je mehr es im wirtschaftlichen Kamrfe bedroht
wird . Beide mäßen , gesondert durch die so gründliche Verschieden -
heit zwischen Kind und Jugendlichem und durch die so gründlich
verschiedene wirtschaftliche Lage der beiden , demnach für das gleiche
Ziel arbeiten , und aus dieser Aufgabe sich ihre Methoden ent -
wickesn : den Menschen zu bilden zum bewußten Glied
einer schaffenden Gemeinschaft .

� Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , daß beide Schulen auch
äußerlich verbunden sind und in gegenseitiger Arbeit sich unter -
stutzen .

Wie das im einzelnen geschehen kann ? Was die Aufgaben
der Berufsschule in ihrer Heutigen schweren Lage sind ? Wie sich

i? yu' un' t ihre Arbeit erweitern läßt ? Und was der Arbeiter -
Ichaft dabei zu tun zufällt ? Das alles möge späteren Aus -
« uhrungen über laßen bleiben .

Infolge beschleunigter Versendung der Be -

Reichselnkommensteuerocranlagung für das
st jahjL 920 ' st der Abrang zu den Steuerlaßen des Ber -

waltungsbezirks Schöneber� ein so großer , daß diese zeitweile
wegen Ueberfüllung geschloffen werden mußten . Um dem Publi -
tum ein unvermiioliches lang . s Marlen im Kaßenraum zu er -
sparen , wird ihm hiermit dringend empfohlen , die Steuerabrech -
ming für das Steuerjahr 1920 mit de : zuständigen Steuerkaße
auf etwa 3— 4 Wochen in allen den Fällen zurückzustellen , wo
die Zustellung der Steuerbescheide erst letzt erfolgt . — Das Be -

Ber -
1921

mc �uftt�u - uay uet icuet iiC) u/fiu � ctsi
zirksamt KrcuzbcrA fordert all « Steuerpflichtigen seines
waltungsbezirls , die noch Hundesteuer für das 2. Halbjahr
ll . Oktober 1921 bis 31. März 1922 ) zu zahlen haben , auf . ihre
Steuern , soweit ihnen nicht Stundung bewilligt ist . spätestens
bis zum 2V. Februar 1922 an ihre zuständige Steuerkaße , von
9 bis 1 Uhr werktäglich , abzuführen .

Große öffentliche

Arbeiier - Aildung sfchule
Die wegen der BerkehrsschwierigkeUen in der letzten Woche

ausgefallenen Kurse beginnen bestimmt morgen , Monlag . abends
7 Uhr . in der Arbeiter - Bildungsschule . Breite Str . 8- 9.

1. Schul - und Erziehungsfragen . Es werden folgende Themen
behandelt : Alte und neue Schule . — Gemeinschaftsschule . — Er -

liche Schulung usw
tölln ) .

Kursusleiter : Lehrer Adolf Jensen ( Neu -

2. Die Volkswirtschaft vor und nach dem Kriege . Einleitung .
( Die Stellung Deutschlands in der Weltwirtschaft usw . ) — Die
Industrie . — Die Vertehrsmittel . — Der Handel . — Der Außen¬
handel . — Die Landwirtschaft . — Die Arbeitslöhne . — Der
Kapitalvrofit . — Die Danken . — Die Geldfrage . — Schluß : Die
Verpflichtungen aus dem Ultimatum . — Die Reparationen und
die Geldfragen . — Die Stabilisierung der Mark . — Reichsetat
und Valuta . Vortragender : Dr . Dalln . Hörergeld für jeden
Kursus 7,50 M.

Arbeiter - Vildungsfchule ll . S . P . D.

llnterhaltungsabend im 11. Distrikt . Heute . Sonntag , nach -
mittags 6 Uhr . in der Obereralschule , Pastcurstr . 44 - 46 . Genoße
Dr . Rothenfelder spricht über sein Leben in bayerischen

Ide

am Dienstag , den 14 . Zebruar . abends 2 ühr

in folgenden Lo' alen :

Graumann ? Festsäle , Naunrinstraße 27

Prachlsäle des Ostens , Frankfurter Allee 48

Schulaula , Pallasftraße lo

Schulaula . Hohenlohestraste
Pharussäle . Miillerstrafze 142

Bötzow - Brauerei , Prenzlauer Allee 247

Sladl - Thealer , Alt - Moabli 47 - 4ii

Neukölln - Britz , Kliemz Festsäle . Haseicheide
Schönetnrg , Fichle - Zchule . Kolon renstiaße 22

Charlottcnburg , Kaiser - Friedrich - Loeje ,
Kaiser - Fnedrich - Siraße 87

Am Mittwoch , den �5 . Februar , abends 2 ! lhr

Weibenfee . Aula Realgymnasium , Wvlkpromenade

Tagesordnung :

Die politische Lage
Steuerkompromiß / Koalitionspolitik / Eisenbahnerstreik

Arbeirer , Angestellte und Beamte ! Parleigenoisrnnen und Genossen !

Erscheint in Massen !

Bezirksverband Berlin » Brandenburg der llSPO .

Aus den Bezirken
�Zn der letzten Dezirksversammlung des Verwaltungsbezirks
Tempelhof� kam es bei Beratung des demolraüschen Antrages
auf Schließung der Gcmeindeläden zu einer Kiaftprobe zwisäzen
der bürgerlichen Mehrheit und der sozialistischen Minderheit .
Die Redner der Bürgerlichen erklärten offen , daß sie aus Prinzip
für die Schließung der Verkaufsstellen seien , während die sozia -
listischen Redner betonten , daß wir es als unsere Pflicht be -
trachten , für den Ausbau derartiger Betriebe einzutreten . Das
fällt uns hier um so leichter , als es unserem Eenoßen Greulich
als Stadtrat gelungen ist . die Läden auf eine gesunde
finanzielle Basis zu stellen . Durch wiederholte Schluß -
antrüge versuchten die Bürgerlichen , unsere Redner mund -
tot zu machen . Eine geschickte Ausnutzung aller geschäfts -
ordnungsmäßig zulässigen Mittel machte jedoch die bürgerlichen
Eejjner nach einer dreistündigen Debatte mürbe , so daß sie auf
weitere Kraftanstrengungen verzichteten . Der demokratische An -
trag wurde gegen die sozialistischen Stimmen angenommen : so-
mit geht der Stadt Berlin eine sichere Einnahmequelle verloren .
Bei der Umbenennung von Straßcnnamen schlug Genoße Richter
statt Königin - Augusta - Allee den Namen der bedeutendsten Ein -
wohnerin Mariendorfs — Rosa Luxemburg — vor . das
wurde abgelehnt . Die Bürgerlichen stehen auf einer höheren
Warte : sie wählten für eine Straße den Namen einer Familie ,
die bei vielen Vauhandwerkern und Lieferanten usw . in schlechtem
Andenken steht . Der Zurus eines unserer Eenoßen , diese Straße
dann schon lieber Bauschieber - oder Pleite st raße zu
nennen , fand keine Beachtung .

owie
er

poisdämlichkeiten
Potsdam — Potsdamer Geist — Weltkrieg — Zusammenbruch —

Wucher — Schiebung — Elend — das ist der Potsdamer Fest -

reigen . Der Potsdamer Geist lebt , er ist dick und feist , frech und

anmaßend — wie immer — trog Republik .

Auch eins Folge des Potsdamer Geistes , oder beßer gesagt : des

brutalen , anmaßenden , rücksichtslosen , engstirnigen Militari ? -

mus ist die Papiergeldslut in Deutschland , das Notgeld der

deutschen Kommunen . Natürlich hat auch Potsdam fein Notgeld ,

es ist aber danach . Die Potsdamer Notgeldserie mußten der�
Potsdamer Tradition heilig bleiben , die deutschnationale Sippe in '

der dortigen Stadtverwaltung hätte ja sonst nicht schlafen können .

Und sie brachten eine Serie von sechs öll - Psennig - Scheinen in Um »

lauf , die den alten Militarismus verherrlichen . Zeder Schein

dieser Serie ist einer besonderen kaiserlichen Waffengattung ge -

widmet — Blcisoldatenersatz . Aber stolz find die Potsdamer Stadt -

väter auf ihren Humor Zeder Schein trägt einen geschmackvollen
Vers , wie z. B. : „ Die erste Kompagnie hat Läuse " , oder . . Zieh '

mir das Ding aus dem Leib oder ich schrei " . So ein „ Humor " !

Der Berliner würde sagen : „ Mensch kitzel mir , daß ich lachen muß " .

Außerdem tragen die einzelnen Scheine eine Zeile folgenden geist -

reichen Verses .

„ Eoldaienbilda ! Haste Worte ? ? ?

det is ja freche Neacksjon ! ! !
kos schnell een Ding
von jede Sorte ,
und stechet in :

wech sind se schon . "

Potsdamer Humor oder die käufliche Reaktion ! Einen guten ,

feinen Witz erlaubte sich der Maler allerdings , er dürfte aber den

wenigstens Betrachtern so ohne weiteres auffallen . Die Vorder -

feite der Scheine trägt den neuen Reichsadler ohne Krone , aber

der Potsdamer rote Adler sitzt ihm so hübsch auf dem Kopf , daß

ex sich „ eine Nase voll " von dem Potsdamer Adler holen kann .

Für eine neue Serie schlagen wir Erinnerungen an das ange -

stammte Herrscherhaus vor , z B. den ausrückendenWillem

mit der Unterschrift „ Furchtlos und treu " , oder den schieben -

den Eitel Friedrich mit der Zeile , . Uob' immer Treu und

Redlichkeit " . Als Serienvers könnte den Potsdamern vorgeschlagen
werden :

„ Hohenzollernbilder ! Große Zeit !

Ach . wie liegst du fern und weit !

Früher Paraden inmitten Hofesgesindel ,
Gottesgnadentum schon in der Windel .

Zetzt schieben sie Millionen , ei , der Daus :
So sahen ste und so sehen ste aus ! "

Tyllas

Ein herber Verlust

Genosse Robert Riek gestorben
Einen schweren Verlust hat die Partei nicht nur von Cöpenick ,

sondern auch der gesamte 16. Verwallungsbezirk durch den Tod

des Genossen Robert Rieck zu beklagen . Erst 54 Zahl «

alt , ist er am Dienstag , den 7. Februar , verstorben . Ein edler ,

gutmütiger Mensch ist sür immer aus unseren Reihen geschieden ,
Er war noch einer von den wenigen Alten , die stets , unbeirrt ,

in allen Stürmen der Partei zu unserer Sache gestanden haben ,
! Erst kürzlich konnten wir ihn , da er eine 39 j ä h r i g e Partei -

Zugehörigkeit hinter sich hatte , in den Spalten der »Frei »

heit " beglückwünschen . Bei der Spaltung , die für Köpenick
schon 1916 stattfand , war er einer der ersten , die gleich

zu unserer Partei übertraten . Hart trifft uns auch fernerhin

dadurch dieser Verlust , weil er seit der Neubildung von Groß -
Berlin als Bezirtsverordneter fungierte und die Frak »

tionsgenoßen ihn zu ihrem Vorsitzenden bestimmt hatten .
Nun ist unser G: iu >sse Rieck nicht mehr . Sein vorbildliches

Wesen , sein guter Kampfgeist werden uns allen als Vorbild

dienen . Wir gedenken seiner am besten , wenn wir diesen Ge -

danken , den er über 39 Zahi » verfochten , streben in die Tat um -

Zusetzen .
Die Einäscherung findet am Donnerstag , den

16 . Februar , abends 6 Uhr , im Krematorium Vaumschulen -

weg . statt . Die Eenoßen und Genossinnen werden ersucht , sich bei
der Einäscherung rege zu beteiligen .

Die Kohlender sorgung Groß - Berlins
Eine Anzahl Eisenbahnzllge mit Hausbrand sind aus der

Ricderlausitz in Verlin eingetroffen und so wird für die kom -
mende Woche der Bevölkerung endlich wieder Kohle zuzuführen
möglich sein . Das Kohlenami Groß - Berlin wird vom kommen -
den Montag ab wahrscheinlich die Versorgung mit Hausbrand
wieder freigeben können , da die Großhändler und die meisten
Kleinhändler inzwischen nennenswerte Mengen Briketts und
Koks zur Verteilung erhalten haben .

Die sür die Millionenstadt ganz besonders wichtige Frage der

Versorgung lebenswichtiger Betriebe wie Gasanstalten .
Elektrizitäts - und Wasserwerke , sowie Kranken -

Häuser hat eine annehmbare Lösung gefunden . Der Reichs -

kohlenkommißar hat in Verbindung mit dem Rllchsvcrkehrs -

Ministerium auf den Ankunftbabnhöfen besondere Beamte statio -

niert , die die eintreffenden Kohlenzllge , um jeden „ Z r r t u tu "
in der Adressierung zu vermeiden , entsprechend dem Berteilungs »

plan weiterleiten . Bor allem werden Gas - und Elektrizitäts -
werke versorgt , und wenn die Zufuhren nicht �geringer werden

als in den letzten Tagen , darf man hoffen , daß die lebenswich -

tigen Betriebe ohne Unterbrechung weiterarbeiten können und

daß vor allen Dingen keine Einschränkungen in der Strom - und

Gasentnahme eintreten .

Weniger günstig wird sich in näck ' ster Zelt allerdings die Ver »

sorgung ' der Eroß - Berliner Industrie gestalten . Einige besondere
lebenswichtige Unternehmen erhalten eine bevorzugte Lieferung
durch den Reichskohlenkommißar .

Beschaffung von Um' atzsteuerma ' . kcn . Die OberpoMrokiion hat
den Berdrwf von Umfatzsteuermarken in Berlin 49 Postämtern
itbertragen die über , das ganze Gebiet von Groß - Berlin verteilt

sind . Zur Orientierung der Steuerpflichtigen wird die Oberpasi -
direktion in jedem Postamt einen Aushang anbringen laßen , in
dem das Publikum auf das näch ' tliegende Postami b nzewiesen
wird , bei dem Umfatzsteuermarken fn jeder Höh : bis zu 593
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Mark Wert zu haben fmto . — Aicherdem nimmt die Umsatzfteuer -
kasse de - Miigistvats . Berlin C. 25 Aieranderstrahe tl s Lehrer -
vereinshansl� auch ohne dah ein ? be ! andere Aurfordenma zur
Bog eich arg der Steuer ergaben ist Zichlungen für die Umsatz -
steuer insbesondere auch für die bei Privatverkänson erwachsen «
Steuer , entgegen .

Aenderungen im Eisenbahndienst
Die Einrichtung der Abteile für Schwerkriegsbeschädigte in

den Stadt - , Ring - und ' Vorortzügen unmittelbar vor und hinter
der 2. Klasse hat sich nicht bewährt , weil die Beamten sich nicht
dauernd dort zu ihrer Beaufsichtigung aufhalten können . Nach
einer Vereinbarung mit den Veroänden der Krieg beschädigten
wird nun auf der Wannseebahn ein Abteil unmittelbar neben

. dem Zugfährerabteil , aus der Lichierfelder Vorortstrecke vorn .
neben dem Zugführerstand , verbleiben . Auf den übrigen Vo . ort -
strecken sowie aus Stadt - und Ringbahnen dienen fortan die
zweiten Abteile an der Spitze und am Ende als Schwerkriegs -
be . chädigtenabtsile . Bei den Zügen mit Packwagen ist ausser
dem Aoteil am Ende des Zuges das erste Abteil 3. Klasse neden
dem Packwagen reserviert , kenntlich durch besondere Schilder . Nur
mit Ausweisen Versehene dürfen diese Abteile benutzen . Die
Beamten we . dcn dafür sorgen dass allen Schwerkriegsbeschädigten
ihr Recht wird und andere Fahrgäste zurückgewiesen werden .

DReich postquakisches
Aus unserem Leserkreise geht uns die folgende Zuschrift zu :
Dieser Tage lauste ich in einer Charlottenburger Postans . alt

„ die neuen Post - und Telegraphengebühren vom 1. Januar ! g�2" .
Die hierfür geforderten 75 Pf . zahlte ich ausnahmsweise wirklich
gern , weil ich mir von dem verhältnismässig immerhin starken

> Vändchen ( es hat 4l> Seilen ) , namentlich da es von der Post »
behörde selbst herausgegeben , eine wirtlich Übersicht -
liche Aufzählung der vc ' Kbisdenen neuen Tarife versprechen
durfte . Aoer , oh weh ! W. ,r gefehlt ! Von den - tO Seiten sind
nur 14 Seiten dem eigentlichen Zweck gewidmet , während der bei
weitem grössere Teil , nämlich 27 Seiten , lediglich nur mehr oder
weniger störend ins Auge fallenden Geschäftsinseraten
zugute kommt , die dabei so wunderbar angco . ' dnet sind , dass man
stets erst eine Seite umblättern muss , um dann nach Ueber -
schlagung der nächsten Jnsero . tenseite wieder einmal einen Teil
des Tcriss des wundervollen Tarifes zu entdecken . In der Mitte
des Büchelchens , von Seite 16 bis 24 , findet man dann Visse
Inserate nicht mehr durch den Tariftext gestört , und erst von
Seite 25 ab wiederholt sich dies zeitraubende , unübersichtliche und
das suchende Auge nur störende neckische Spiel zwischen Inseraten
und Tariftcxt .

Bedenkt man . dass dieses würdige Nachschlagewerkchen auf
Reichspapier in der Reichsdruckerei hergestellt ist . so muss , bei der
Ersparnis an Papier und dem sonst unvermeidlichen Unter -
nehinergewinn , des weiteren durch die Fülle der Inserate für die
Reichspost ein recht netter Uebcrichuss dabei herausgesprungcn
sein , was man ja der Reichspoftlasse gönnen kann . Bedauerlich
ist und bleibt aber die unmögliche Anordnung , mit der die Post
sich ein glänzendes Zeugnis ihres Nichtkönncns ausgestellt hat .
ein einigerm . ssen nützliches , übersichtliches und prak -
tische ? Nachschlagewerk herzustellen . Jedenfalls ist dieses Re -
klamebuch für die Post selbst alles andere als eine Reklame , denn
in jeder Papierhandlung erhält man auf blauem Karton eine
sauber gedruckte Tarisübersicht . die übersichtlich und praktisch an -
geordnet ist und auch nicht mehr als 75 Pf . kostet .

Ich kann nur bedauern , dass ich zu unserer Postbehörde so viel
Vertrauen hatte , anzunehmen , sie würde etwas Brauchbares
herausbringen . EB ist ein Skandal , dass die Post es wagt , ein
solches Machwerk in den Verkehr zu bringen , dessrn Benutzung
weit entfernt davon , eine Hilfe zu jein , in Wahrheit eine Qual
und Last ist !

Rerztliche Arbeits - und Berufsberatung
Ueber dieses Thema hielt bei der letzten Tagung der Berliner

Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege der ftädlifche Ee -

werbcarzt Dr . P r y l l einen Vortrag .
Der Vortragende zeigte die zahlreichen neuen Probleme auf ,

welche diese neuartige ärztliche Tätigkeit zu lösen hat . Vor allem
kommt es darauf an . krankheitsvorbeugend zu wirken ,
indem gesundheitlich Anbrüchige von Beschäftigungen , durch die
ihre Gesundheit noch weiteren Schaden erleiden kann , und ferner
alle Personen von den Berufen abgehalten werden , für die sie die
nötige körperliche Eignung von vornherein nicht besitzen . Beim
A r ö e i t s n a ch w e i s ist die ärztliche Mitwirkung vor allem
nötig bei der Durchführung der individuellen Arbeitsvermitt -
lung , auf der der ganze Erfolg des Arbeitsnachweises beruht . Es
muss auch der gesundheitlich richtige Mann und die gesundheitlich
richtige Frau an die ihrer Gesundheit entsprechende Stelle ge -
bracht werden ; nur so können die Interessen der Arbeitnehmer ,
Arbeitgeber , der Sozialversicherungen , der VAksgesundheit und
der wieder aufzubauenden Volkswirtschaft gleichmässig und voll
befriedigt werden . Dazu ist ein speziell g e w e r b e m e d i -
zinisch geschulter Arzt nötig , der die einzelnen Berufe ,
ihre Verrichtungen . Werkzeuge , Maschinen usw. . auch ihre sozialen
Verhältnisse genau kennt . Die Begutachtung der gesundheitlichen
Verssfähigkeit muss ausgebaut werden , insbesondere für die Ver -
mitielung der Erwerbsbeschränkten , die schwer unter -
zubringen sind , zumal wenn bei ungünstiger Wirtschaftslage schon
die Vermittelung der Vollkräfte Schwierigkeiten bereitet . Die
Erwerbslosenfürsorge hat an der Vermittelung der Kräfte ein
besonderes Interesse , weil diese sehr lange unterstützungsbedürftig
bleiben und womöglich in andere Berufe umgeleitet werden

müssen . Der Vortragende legte ausführlich die ärztlichen Ee -
sichispunkte für die Berufsumleitung dar und forderte
eine starke Beschränkung der Umleitungen , da sie vielfach
nicht zum gewünschten Erfolg führen , vielmehr zu einer neuen

Belastung der Sozialeinrichtungen werden können . Unter keinen
Umständen dürfe die Erwerbsloser . sürforgs weiter die Inanspruch¬
nahme fachärztlichen Beirates für die Unterjuck ' ungen der Er -
werbslosen ablehnen , sie könne dadurch nur sparen . Die ärztliche
Mitwirkung bei der Berufsberatung Jugendlicher dient einmal
der Aufklärung der Jugend und ihrer Angehörigen über
die einem Beruf eigenen gesundheitlirben Schäden und ferner der
Vorbeugung , dass Jugendliche einen Berus ergreifen , in dem sich
etwa schon vorhandene Kronkheitsanl ' gen noch verschlimmern
können , und überhaupt von Berufen abgehalten werden , für die
sie von vornherein keinerlei körperliche Eignung besitzen . Mit
dem ärztlichen Arbeits - und Berufsberater müsse de : Psycho
techniker eng znsammena ' b iten . beide können einander wert
voll ergänzen sowol ? ! bei der Beratung der Jugendlichen als auck
ganz besonders der Erwachsenen , speziell der Erwerbsbeschränkten

Erklärung
Nach den Berichten der Zeitungen hat Oberbürgermeister Böss

in der Stadlve o dnetenv . rjammlung erklä I, ein Fährer der
U. S . P D in S andau hätte sich mit 46 Arbeitern der technischen
Rothilfe zur Ve , fugung gestellt , nach anderen Meldungen ioll der
Oberbürgermeister sogar von 400 Arbeitern gc> . ochen haben .

Wir erklären , dass die Behauptung des Oberbürgerme sters
jeder tatjächlichen Grundlage entbehrt . Vo . der
gesamten Oeffentlichkeit stellen wir fest , dass der Oberbürgermeister
objektiv die Unwahrheit gesagt hat . Wir erwarten , dass
der Obe . bürgermeiste : in der nächsten Stadlve ordnetenve . jamm -
lung erklärt , welche Unterlagen er für die Aufstellung einer der -

artigen weittragenden Behauptung hat .
Distriktsvorstand der US . P . D. Spandau .
Bezirksverordnetenfraktion der U. S . P .

Alkoholgeancrifche Iugendsiihrerschule . Infolge der ungünst ' gen
Verkehrsoerhällnisse beginnt die Vortragsreihe gegen den Alto -
Holismus erst am Sonnabend , den 18. Feoruar 1922 , abends
7 Uhr , im Wohlfahrtsministerium . Leipziger Str . 3, Zimmer 165 .
mit dem Vortrag „ Altohol und alkoholische Getränte ss An dem
Lehrgang kann jeder Jugendliche unentgeltlich teilnehmen .

Wegen der Wichtigkeit der Alkoholfcage ist rege Betc ligung
erwünscht . Wer zur Teilnahme an den Lehrgang bereit ist , melde

sich in der Zentrale oder beim Genossen Hummel .

Eine verhinderte Zollunterschlaoung . In einem der ersten
Hotels Unter den Linden wohnte eine Ze . tlang eine vornehme
Dame , die . Deutsche von Geburt , aus Madrid hierhergekommen
war . Vei der Abreste nach Paris , über das sie nach Madrid
zurückkehren wollte , fiel ihr ungewöhnlich grosses Gepäck auf . Die
Kriminalpolizei schöpfte Verdacht , dass sie beabsich . ' ige , Waren
die nach den Aus uhrbestimmungen einem Zoll unterliegen , nach
dem Ausland zu bringen , ohne den Zoll zu zahlen . Dieser Ver -
dacht erwies sich als richtig . Der Gast aus Spanien halte , wie

festgestellt wurde , Waren aller Art zur Ausfuhr gerauft , sie aber ,
um den Zoll zu sparen , künstlich alt gemacht , um sie als Gegen¬
stände rbres eigenen täglichen Gebrauchs erscheinen zu lassen .
Sie führte für nicht weniger als 1>j Millionen Sachen bei

sich die nun nach der überraschenden Aufklärung zum grrssien
Teil beschlagnohmt wurden . Die Dame musste , statt den Express -

zug zu besteigen , den Weg nach dem Polizeipräsidium antreten
und wurde hier sestgestellt als eine Gertrud M. , die in Berlin
schon von früher her gut Bescheid wusste . Hier war sie ehemal
im Johannisstift in Plötzensee untergebracht .

Gasvergiftungen und kein Ende ! In der letzten Zeit wur
den die Wehren von Eross - Berlin ununterbrochen w gen Gas
Vergiftungen in Anspruch genommen . Unter anderem wurde die
Berliner Feuerwehr nach der Rungestrasse 14 alarmiert . Leider

zu jpät . Der Tod war schon bei Ankunft der Samariter einge -
treten . Dann liefen noch Aieldungen aus der Kommandanten -
strasse 17. Friedrickftrass » 263 , Dresdener Straße 46. vom Pots -
damer Hauptbahnhof , wo ein Gasrohr geplatzt war und Gas
ausströmte , ferner aus der Wilsnacker Strasse 53. Tilsitcr Str . 21.
Grünlhaler Strasse 42 , Melanchtonstrasse 18 , Lange Strasse 38,
Kurfürstenstraße 7=8, Bergmannstraße 169 , Dresdener Strasse 57

usw. , ein . Dirksenstrasse 22 - 23 , Grüfestraße 8 und an anderen
Stellen brannten Keller mit Hausrat , Lübecker Strasse 21 ein

Flur und Allensteiner Strasse 5 eine Schlosserwerkstatt .

Kartosfelersatz in der nächsten Woche . Auf die untere Hälfte des

Abschnittes Nr . 26 der Gross - Berliner Leocnsmittelkar . te werden
als Kartoffelersatz 806 Gramm amerikanisches Weiz . nmehl zum
Preise von 58u M. «7 . , > M. je Julograiumj avgegebcn .

Die Ausgabe erfolgt ohne Voranmeldung vom 15. Februar
1922 ab ; s. ) in den durch blaue Aushängeschilder kenntlich ge -
machten Verlausestellen , . b ) in d . n Ve�iaufsstellen der Meierei
C. Bolle , e ) in den Berkaufsstellen der Konsumgenossenschaft und
des Beamtenwirtschajtsvercins für deren Mitglieder . — Klein -

Händler , die Mehl auf Marlen v . rabfolgen . das nicht vom Ma -

gistrat geliefert worden ist . haben ihre Verfolgung zu gewärtigen .
— In der Woche vom 13. bis 19. Febxuar 1922 darf Brot und

Mehl nur auf die Brotkarte abgegeoen und entnommen werden ,
deren Abschnitte das Stichwort „ Süden " tragen . Die Gültigkeit
der linken Seite des Mittelstücks der Lebensmittelkarte lgrosse rote

Zahl 11 ) zur Entnahme von 750 Gramm Gebäck wird bis zum
19. Februar 1922 einschliesslich verlängert .

Di « Neuköllner Dampsz cgeleien in G- ansee haben im letzten

Jahre mit der Fertigsten ng von 25 Millionen Steinen ihre bis -

herige PrcÄiiklionshöchT - ' üt - rng erz ' elt . Di ? ' er « " a ' tige Umsatz
ist hauptsächlich zurückzus hren auf die Inbetriebnahme der neu
eingobanten Strelch - ma ck n tie - ine Sn igernng der K- nbritation
aus dem Jahre 1920 um 11 Millionen Steine ermöglichte . In -
iolge der durch die regere Bamtätigieit begründeten starken Nach -
frage nach geiorortntm Ziege ' steinen b - ston� - n für das Werk kei¬
nerlei Absatzschwierigkeiten . Für den diesjährigen Fabrikations -
betrieb smd die Vorarbeiten schon setzt in vollem Gang « .

Easaboab « in Neukölln . Zufolge der langen Stillegung sind
die Eassrzeugungsofen des Gaswerks Neukölln erkaltet und un -

dicht geworden . Hierdurch verzögert sich die Gaserzeugung und

kann daher die Gasaugaüe erst im Laufe des heutigen Sonntags
e. folgen .

Die Gaswerke hoben nunmehr den Betrieb wieder aufzenommen ,

iO daß sie in der ärage sind , der allmählich steigenden Produktion

entsprechend den Gasdruck otenfalls zu erhöhen und voraussu tl . ch
am Montag früh wieder Gas mit normalem Druck aäzugeden .
Das Vervoi vom 6. Februar 1922 betreffend Benutzung von Gas -

iaugern wird vom 13 d . M. ad aufgehoben .

Tltcatervorstcllung des Volk sb - ldung samts Neukölln im Staats »

cheater . Nach Milteitz . mg der Intendantur der Etaatstheater

kann die ans Sonnt - ' g den l2 . Februar er . , nachmittags ange -

etzte Vorstellung . . Lcoiue und Lena " und „ Ter Diener zweier
vtstea " nicht stattfinde » Die Vo' ' >t . ' l >"ng FFV "s t € B �rz
r. verlegt . Die gelösten Karten behalten Gültigkeit .

Elternbeiräte de : Bezirke Verlin 1— 8. Am Mittwoch , den
l.Z. Februar abends 7 Udr . in der Arbeiter - Bildungsschule Breite

Strasse 8- 0. wichtige Z isammenkunst Referenten ; _
Genn n

Gerhard und Genossin Anna Siemsen . Alle Elternbeiräte m. � en

erscheinen . Der Zentralausschuss
Beriete « , Auf dem Wege vom Weddino noch Pankow Brief -

tafch ? m t 490 Mark . Quittung der Zeil chrtfi Soz Gemeinde .

Belohirung . Inttner Pankow Pestalazz ist nasse 14.
Ve' lin ?? Lclks - TH- sr . Die nächste C�okvrobe finde ! Montag , den 14. fiicbtiiT ,

avenss Uhr. in der 5l»uia des Leiöm�GymnasiuMs , Maxiannenjjlafc 26, jtult «

Berliner BübNemSpielplan
Vom 12 . Februar bis 20 . Februar

Wechselnder Spielplan
S- Usbüh « : 12. . tö. . 17. . 20. iliitiig Lear . 13. . 10. Sioil « M- nIch . 14. . U! . .

18. Ueber cic Hrfgl 1. — r- ,eues SjeSis - ifcc &ter ; 12. , 13. , 15. , ib. . 17. , 10.
veiichlcr . 14. . 18 21). Ii « ( Ujirrien . Sei «eibrechene kuf . — Sta . ti . Sch»»»
(pieljoi : «: 12. , 16. Uumprij ! unduz . 13. , 14. , 18. , ifl. Den Carlos . 13,
Uconce and Ucna. 17. , 20. Peer SüNl . — ■st - atoopa ; 12. Siiba . 13. Tri ' an
uns Ilolda . 14. Adrei ! ?. Z- zephs - uegende . 15. üoletta . 16. Zauberiioie .
17. Riller Vlanba . t . iS Mndrme Lullerslq . 19. Meiftergnger . 20. iKioslctro .
- Dertiibes Ii, - at «e: 12. , 15. , 19, B- Iaiz ». So « Adenteu «. 13. . 17. , 20,
imiüii . Ein H- iralsanlra «. lt . . 18. Ci- jar und glcopalra 16. Ei » - . rannv
ipiel . — Krini ! e fpicle : 12. . 13. . 17. , 18. Analol . 13 . 1.9. önhnerdot .
14. 16. , 19. Äangiit grelitcr . — GruSe » . -chansi - ielha »»: Biz 15. vchwednch »»
Sailen , Ab 15. Lrpä - ns in der Unterwelt . — Lepinz - rhe - te »: 15. Die rat «
Roi «. 21. Faust . Senil : Flrmnu . — Bi' Itner Thei ten Bis 17. Prinzen ! »
Dlrla . Ab 18. Einer »an nnft . Leut' . - Kl- ines Tdeaten Bio 1«. habe »
Sie »ich!-- zu oer- ollen . Ad 17. Das Wstb aus den, Tiere . - Deutsches Lpern »
haus : 12. . 15. Der slieoende Holländer . 13. Sötlerdämmcrung . 14. . 16. Da »
hoffon - ert . 17. tzidetia . ' 8. Roäe ' t und Bertr - mr. Rachlsest . 19. hoftmcnn ,
Erzählungen . 20. Boh - m«. — Kleine » Schauspielhan »: 15. Dt» Mütter 18.
Reigen , sonst : Der Ring . — Ii dtsche» K n! tIi - >Theater : 13. bis 15. Ee ch offen.
IS. bis 19. Grüne ~ddei ' . — «- nüIer - TH- ote - ! 13. Hamlet . 14. Klrlrfimrlen .
13 Rächt rfnl . 16. Drei Schwester ». - - fhi le - Ihertc ; 12. . 14. . 16. . 18. , 20.
Der Snod . 1». . 15. . 17. ? m rr -I' -e» RSstel. 10. Alt Heidelberg . - Schl»!-?. -l ,
Theater Tie Itd ! 12. . 13. Des Meere - und der Lied « Mellen . 14. Hans hu ? »
bei ». 15. , 18 Eite - Npora! ». 16. . 17. , 19. , 20. Der h. rh ». Der Geizige . G- ohr »
Haus : lt . Kon' ert . 16. Tanzabend Malrg - ' - sterna . — A- ted - ich - TSilhelai »
l ' rdtisches Th- ate - : 12. , 15. gll ' Iaron . IZ. Rlgoletto . lt . , 16. Troubadour . I?. .
' 8. . 19. Drclmädelhaus . — «dmt - loprleft ! 13. . 16. , 20. Die roten schnoe .
8. GeschloNcn. Sonst : futuristischer Karneval . Die P- lnzeso » von Tragant .

Im Gelvenster' chlosi . — U- ania : 12. . 16. , 18. Kamas mit den Sergen . 1?. , 17,
19 Wunder des Schneeschuhs . 14. Spanien . 15. Bilder au » China .

Täglich
V- ' Naer Theater : BrinzeM » Olala . Ab 1». Einer no» »nsre Leut ' �

Theater des We' tens : Der Xanj in ? Glück. — Waiine�- Tdeoter : Die Spitzen »
' önigin . - Komische Cp: r : Der Herr der Welt . — Tholia - Theater : Die Herreq
' .-on und zn. — Reue » Operettea - Theater : Tie Königin der Nacht. — «omodien »
l - oo: Karussell . — Reue » Theater am Zoo: Schatteusemphouie . — £n,,Ipitii
ans ; Der Werrvolf . - T' ianon - Thc . «er : E! ga. — Residenz - Ihe - t - r : Erna
ruu ohne Bedeutung . — T' toüne : Tie sremde Frau . Theater am Knrsürsten .

dämm: Der grob - Bariton . - M- t - opol - Iheoter : Die Strass - nsängeri »
Thertre » m Rollendorsplag : Die Ehe im Kreise . — Zent ' al - Theeter : Diteniv -
mädel . »-> Neue » Dpe' ettenhc »» SchAnedee ?: Schäm Dich. Lotte . — intime *
Thei tee : Ein grau ' iges Etperiment . " ssc' i-:-. Ci p' l e: Liebe - tiN ' pee . Z7»
Theater des Osteno : Die Eräfig von Kemptn- ki . — Walhalta - Thenter : Die
Mondschetndame . — Eaffn »- Iheater : Familie Gänsettein .

Vor - und nachmittags
voltohöbne : 12. Mass« Mensch. 19 Der sahrend « Schüler bannt den Teufel .

Der gestiefelte Kater . — N: «e » Voll » Thcct «»: 12. . 19. Die Wildente . 19. . vorm. ,
Das legte Gericht . — Deutsche , Th- rt - r : 12. , vorm. . Lucg Ktelelhaulen . Nachm.
Kabale und Lied«. 19. Brtn , Leut » 7?erd>chand. — Kammersulevt : 12. IZelich»
! >ng. Erwachen . 19. Di - deutschen Kleinstädter , — Deutsches Operuhau «: 12.
Frei ' chüst. 19, Bostiiion von Lon umeau , — Kleine » Cchaulplelbr «, : lg. Kinder »
traacdi «; — Tchill <' >Theater : 12. , 19, Don Carlos , 17. Wilhelm Test. —
Schtolp rk - Tbeater Sieglitz : 12. Ter Raub der Sabinerinnen . 19. Des Meeres
und der Liebe Westen . — Reue , Theater o » Z»«: 18. Zpdigenie . 19. Fa' ich
verbunden . — Lsstspielh »»»! 19. Rrchiasyl . — Intime » Tb- otee : 19. Tin
Sp- lunke . — Theater des Westens : 12. Der ersten Lieh « goldue Zeit . 19. Loben »
gm . — ZentraZ - Theater : 12. Der eingebildete Kranke . 19. Rathan der Weilt .
— Theater de» Ostens : 12. , 18. , 19. Tausendundeine Nach! .

Vrbeiterkport
Städtewettkomps Dresden — vrlp - hq — B- rN ». Infolge de, Berk- Hrzfchwlerlq ,

teilen konnte duz gepkanlc Zlus ' chcidungi ' turnen nicht ftcttsinden . Dasselbe tindct
nunmehr bestimml am Dienstag , den i4. Februar , abends 7 Uhr. in der Turn ,
hast«, Brinzenstr . 79. statt und wird da , volizähliz - Eriq - in - n aller Teubiere ,
erwartet .

«- b- Ii - ' . W- nderbund . N. ta - I - e- nde' , «ezl ' l Be- Nn. konntag . nachm. 5 Uhr,
Generalprobe sür sämil . Milwirkenbe an der veranst - Uung „ Wir selbst SopZiea »
säle, S- phienftr . 17»18 sgrohrr Saals .
"

GÄM�EN -
dt » zum 19. Februar billiger Sieklameveetlaus in

Rllnriispoardinen . . . . - . . . . . . . . . . . . .?N. ' 35 , 105 , «Sil , 278
Be »«ecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .TO. 12i . 14 6, 19. 3. 225
Z- et - derden , »weidel ' g . . . .. . . . . . . . . . . .TO. •. 15, 275 , 30' , 850
Snlbfeerto . . . . . . . . .• . . . . . . . . . . . .911. 85 . »35 , 176 , 223

Mabrasstoffe UN» Madrasgardinrn IN unllber irstlicher Ausw - Hl
�env ' che . Din - andeeken , Tischdecken , Spannstoste

Inggaudtnen s»«>ie » » » rme Auswahl , » «ardtnenstoffeie

so , »llpentcker Straft 102 Eckr Brüeüen . , Sleanderftiaste . am Vahnho ' N- nv ».
Iv' tzd. üche, Uni . rgrunodah�hof Fni diüche) . Sl, Wiecheristrake 5 Sechs »,
( Hausnummer genau beach' enl , am Bahnboi SchZnbauirr «llre , hochdds . Nord , sog

IirfoIZe des Streiks war ein grosser Teil unserer Kundsduft nfdht

in der Lage , von unseren verlockend billigen Angeboten während

unseres Inventur - Ausverkaufs Gebrauch zu machen . Wir haben uns

daher entschlossen , eine giossere Menge Rest - und Einzelpaare nach

beendetem Inventur - Ausv ; rkauf ohne Rücksicht auf den früheren
Werl zu ganz besonders billigen Preisen weiter zu verkaufen

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !
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Sonntag , 12 . Februar 1922

Kinder - Schnfirttlefel au » derbem Mlllür -
ledcr , haltbare , gute Soh' . e, be¬
queme Form . Gr. 31 - 55 62,50 , gl / \ 50
Gr. 27 —30 56,50 , Gr . 23 — 26 0FCFJ

Klnder - Schnür , liefet , gutes Rindboxleder
breite , bequeme Form . Kem -
lederboden , Grösse 51 —55 «41 - d
169 . - . . . . . .Grösse 27 50 1 TCjy f
Kamclhaar - Umschlagichuhe mit Filz - und
Ledersohlen , In guter , dauerhaf¬

ter Ausführung , schönes
Farbensoriiment

. . . . . . . .

%jf Or

Damen - Spangenschuhe , prima R. - Che -
vreau . eleg . , leichter Strassen -
schuh 139 , — , derselbe m der - ad Ä
berer Auslühr . , kigft . 5cK >en Jl

Domen - Schnürschuhe , eehf Chevreau ,
moderne runde Form , ele¬
ganter Absatz , nur solange ad *
Vorrat

. . . . . . . . .. . . . . . . . .

Herren - Schnüpsttefel , la braun Rindbox .
Derbyschnllf , echte Kappe ,
Orlginal - Goodyear - Welt , sehr Ä O
elegante Ausführung . . .. . . . .OOS�a " "

an die „ Revolutionierung " dieser Gruppen etwas genomnre, . haben .
Und das geradezu Tragisch - Eroteske an dieser Cache ist dah an der

Spitze der Reichsgewerischaft neben waschechten Deutschnatio -
nalen auch — Nechtssozialisten standen , die wörtlich er -

klärten , sie „ denken nicht daran " , den Streik abzubrechen , und

sich um parlamentarische Vermittlung aber an unsere Partei
wandten . . .

Wir wollen uns heute mit diesen wenigen Randbemerkungen

begnügen . Tie einzelnen strittigen Fragen um die sich die

letzten Kämpfe drehten , und weiter die mangelhaft in die Erschei -

nung getretene Streiktechnit , ebenso das Beamtenrecht und

der Zivildienstvcrtrag . die Frage der Löhne und Gehälter in

Privatbetrieben und in Staat uns Gemeinde , tie Nothilfe ,

Dienstbereitschaft , ebenso die Frage der Wirtschaftlichkeit staat -

licher uns tommunaler Betriebe uns ihrer überschüssigen Kräfte ,

Tarifkartclle , die Grenzen der Gewerkjchaftsautonomie , die Er -

zwingung gewerkschaftlicher Disziplin gegenüber unbotmätzigen

Gewerlschasts - Franktireurs usw . usw . sollen hier besprochen und

zur Disruspon gestellt werden . Aussprechen , was ist , muß unsere

Losung sün . und Klarheit in den Zielen , die gepaart sein muß mit

vollendeter taktischer Manövrierfähigkeit im wirtschaftspolitischen

Tageskampf , ist die notwendige Voraussetzung für den Erfolg .

Selbst auf sie Gefahr hin . gant voi vorn wieder anfangen zu

müssen , bleibt keine andere Wahl , als an die Arbeit zu gehen , um

die Probleme zu meistern und sie der Lösung zuzufahren .

der Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft 78 Stimmen . Nach der

Wahl verschiedener Kommissionen und Mitteilung geschäftlicher

Angelegenheiten trat Schluß der Versammlung ein .

Arbeiter , Angestellte , Betriebsräte

Infolge der Streikbewegungen der letzten Woche mußte der

Beginn sämtlicher Kurse der Betrieb - räteschule um eine Woche
oerschoben werden .

Kollegen , denkt daran , welche bohe Aufgabe die Schule zu er -
füllen hat : sie soll die Arb iterfchaft und ihre Betriebsräte zu
vollwertigen Klasseplämpsern erziehen . Der Ein . luß der Bs -
triebsräie in ihren Betrieben ist gesunden an möglichst hohe wirt -

fchaftliche Fähigkeiten und Kenntnisse . Ohne diese müßt ihr in
eurer Tätigteit Nückschläge erleiden zu eurem und eurer Kollegen
Schaden . Der Aufstieg d- r Arbeltertlasse wird erst möglich durch
eine intensive winschaftlich : Schuluitg . Feder Arbeiter und An -

g. stellte , jeder Betriebsrat muß I viel Verantwortungsgefühl be -

sitzen , daß er die Schulungsarveit zuerst an sich leistet und seine
Kollegen zum Besuche der Kurse anregt .

Besonders wichtig sind die Kenntnisse der Betriebslehre ( Fabrik -
organisationf und Bilanzkunde . Das neue Aufsichtsratsgesetz
- wingt euch dazu , die Aufgaben des Betricbsratts im Aufsichtsrat
kennenzulernen , worüber ebenfalls ein Kursus stattfindet . Weiter
sind Kenntnisse auf dem Gebiete des allgemeinen wirtschaftlichen
Lebens eine unumgängliche Notwendigkeit . — Unterrichlsverzetch -
nifse und Hörerkarten sind im Bureau der Freigewerkschastlichen
Bctricbsrätezentralc , Berlin S0 16, Engelufer 24 - 25 , 2. Hof ,
I. Stock , zu haben . Der Hörerbeitrag beträgt für jeden Kursus
von 1b Doppelstunden 10 — M. Der größte Teil der Verbände

zahlt seinen Mitgliedern den Hörerbeitrag nach regelmäßigem Ve -
>uch des Lehrganges zurück . Dadurch wird der Schul ,
besuch außerordentlich erleichtert . Es liegt nun an
den Kollegen und Kolleginnen , ausgiebigsten Gebrauch von der
dargebotenen Bildungsgelegenheit zu machen !
Betriebsräteschule der Freigewerkschastlichen Vetriebsrätezentrale .

Tari ' kündignng durch die Arbeitgeber im Holzhandel . Di « Holz -

Händler haben den Angeftellten - Organifationen den Manteltartf

zum l . März gekündigt , naujdein von Atbeitnehme . fette
zu diesem Zeitpunkte die Gebaltssätze einer erneuten Revb ' on

unterzogen werden sollten . Es wäre naiv , zu glauben , daß mit

der Kündigung des Vertrages durch die Arbeitgeber diese be -

zwecken , den Aug . stellten irgendwelche Zugestä . ' dvusse zu inaa >en ,

sondern die Herren icheinen Morgenröte zu wittern und aus der

leider allzu großen Fndif ' erenz ihrer Angestelltenschaft einen noch

größeren Nutzen ziehen zu wollen und für die Zukunft tari ' los

zu bleiben , um die Lohn - und Arbeitsbtdinaungen nach ihrer
Willkur und ib e � Laune festzuleoen . G e�chlof , en h e i t zur
Abwehr dieses Vorstoßes der Unternehmer ist notwendig , und

restlose Erfassung der Krä ' te in einer kamp ' bsreitea Organisatioit .

Angestellte des Holzhandels , organisiert euch im

Zentraloerband der Angestellten .

Lohnbewegung der Handelsarbeitrr in der Putzbranche . Der

vom Schlichtungsausschuß der Tekleidungs - Jndustrie gefällte
Schiedsspruch welcher auf die in dieser Branche überaus niedri -

gen Löhne einen 25 peozentigen Auf >chlag vorsieht , ist von den

Arbeitgebern abgelehnt worden . Somit tritt nunmehr der

bereits gefaßt Strr - ikbefchluß in Kraft , fo daß in allen

Betrieben , in denen nicht mindestens ein Lohn von 455 M. als

Höchstlohn bei verheirateten Arbeitskräften gezahlt wird ab

Montag , den 13. d. Mts . . die Arbeit eingestellt wird . Zur Be -

sprechung der Situation versammeln sich unsere Mitglieder
in der am Montag , den 13. Febru r, abends 514 Uhr , in den

Zentral - Festsälen . Alte Jakobstr . 32. stattfindenden Versammlung
der Handclshilfsarbeiier der Eroßkonfektion .

Lohnbewegung in der Berliner Mufiliastrumenten Industrie .
Ein Abschluß für den Monat Februar ist bisher nur in der p n e u-

ma tischen Branche erfolgt , und zwar mit einer Lohn -

erhuhung von 15 Prozent , so daß ein Stundenlohn von 17,25 M.

erzielt wird . Die Berhandlungen in der K l a v i e r - I n d u st r i e

werden am Montag , den 13. d. M. . noch weitergeführt . Ebenso

schweben die Berhandlungen noch bei den anderen Branchen . Be -

schließende Versammlung am Montag den 13. d. Ak. . abends 8 Uhr�
in der Königsbank , Große Franisurter Straße 117 . — Die

Branchenleitung .

Lsram - Fabri » ,S " , Hclmholtzstr . 4 —8 . Da mit der Beilegung
der Differenzen im Gaswerk Eharlottenburg im Laufe des >- onn -

abends zu rechnen ist , wird die Arbeit am Montag , den 13. d . M. , '

zu den gewohnten Zeiten wieder voll aufgenommen werden

können . Die Frühschicht der Woche vom 36. Januar b. s

4 Februar verfährt wieder Frühschicht in dieser Woche . Der

Betriebsrat .

Carl Beermann , Treptow , ausgefrerrti Montag , 13. Februar ,

vormittags 11 Uhr . Beiriebsoerjammlung tu Brauns Gefell -

fchaftshaus .

B. Met . E. G. Schwartzko ? ff , Werk Wildau . Dienstag früh

Arbeitaufnahme , Schichtarbeiter nehmen die Arbeit fo auf , als

wenn keine Arbeitsunterbrechung stallgtfunden hätte .

Straßen - und Kleinbahner !
Montag , vormittags 10 % Uhr , findet im Saal 4 des vewerk -

schaftshauses , Engeluser 24 - 25 , eine Versammlung aller noch nicht
wieder eingestellten Kollegen unserer Organisation der städtischen
Betriebe statt . Mitgliedsbuch legitimiert .

Generalversammlung der Buchbinder
Die sreigewerkschastliche Liste erfolgreich

Die Berliner Zahlstelle des Buchbinderverbandes hielk am ver -

gangenen Freitag ihre Ceneralversaminlung ab , in der der ge -
druckt vorliegende Jahresbericht von Rothe und dem Kassierer
erlüurert wurde . Der Mitgliederbestand hat sich seit

Jahressrist um rund 1066 Personen erhöht und betrug bei

schlug des Gejchästsiahres 1621 16 81g .

Im Laufe des 6eri htsjahrcs wurden eine ganze Anzahl von

Lohnbewegungen und Streiks der einzelnen Branchen erfolgreich
durchgeführt . Die Einuahmen und Ausgaben der Lolaltasse
balanciere «! mit 1563 066 Mark . Aus der Zentralkasse wurden

an Streikende ausgezahlt rund 346 600 und aus der Lolaltasse
etwa 380 660 Mark . In der Diskussion stellten die Distujsions -
redncr fest , daß die Bezahlung im Buchbindergewerbe nicht den

wirtschafllichen Verhältnissen cntsprecke . Kommunistische Redner

wandten sich gegen den Vorsitzenden Kaspar wegen seiner Hal -
tung bei den vorjährigen A. beitslosendemonstrationen und ver -

warfen die T a r i f p o l i t i t der Organisation ! In seiner
Entgegnung vertrat Kaspar die sehr richtige Ansicht , �daß auch die

Kommunisten nichts anderes machen konnten , als Tarife einzu -

gehen . Bei den Wahlen zur Ortsverwaltung wurden die

Branchenkommissionen und die von den Branchen zu wählenden

Ortsverwaltungsmitglieder bestätigt . Die beiden Bevollmüch -

tigten der Ortsgruppe unterliegen einer Urwahl der Mitglieder .
Antragsgemäß werden sich auch die Angestellten der

Ortsoerwaltung zur Urwahl stellen müssen . Bei der

' Wahl der Delegierten z u r E e w e r k s ch a f l s k o m m i s -

sion erhielt die gemeinsame Liste der U. S . P . und S. P . D.
213 Stimmen , die Liste der K. P. D. jedoch nur ganze 67 und die

Jugendbewegung
S. P. Z. ' Zent�ale . Donnerstag . IS. Febr . . Zentralvorstandssitzung . Tagungs «

ort wird noch bekanntgegeben .
Eruppenveranstaltungen

Prenzlauer Berg . Schule Zcherenbergsn . 7. Dienstag . 14. Febr. . Heiterer
Abend . Musikinstrumente mitbringen . Freitag . 17. Feb. . . Vortrag . �ojen «
thrler Vorstadt . Schule Siuppiner Str . 48. Sonntag . 12. Febr. . Besuch der
jt . onium- iüenosjen ' chaft . Dienstag . 14. Febr. . Vortrag - . Politi ' . che �. age. �tlreUaa .
17. Febr . . Schach leb labend . - No: dosten. Schule Chrrstburaer -str 14. Auttwoch .
15. Febr . . Lönöaeend . Freitag . 17. Febr. . Vortrag : Zvao ist ttellg :», !«' » ~- .
Zentrum . Jugendheim Klostcrstr . 68. Dienstag . 14. Febr. . Ailtgllederoeritimm .
luna . Freitag . 17. Febr . . Unte- . hc- ltungsabend . Sonntag . Iii. . ebr. . Vciichiigung
ddr Nationalgalerie : Treffpunkt 11 1!dr vorm. Berolina Alexanderplat , - -
Lichtenberg . Jugendheim Dofsestr. 22. Montag . 13. Fe r. . Mädchenabend Mltt -
wach, 15. Felr . , ( Sruppenversammlung . Freitag , 17. Febr . , Wander - und Kamps -
liederabend . — Osten. Montags : Schul « Bromberger Str . 14. Freitags : ZuAend-
beim Frankfurter Str . 16. Montag . 13. Febr. . Liederabend . Dienstag . 14. �ebr. .
Besuch der Gruppe Cöpenick. Freitag . 17. Febr . . Mitgliederversammlunq : Vieu«
wählen . Sonnlag , 19. Febr. . Besuch des Märkischen Museums : Treffpunkt
10 Uhr. — Etral . iu . Schule bostlerstrahe . Montag . 13� Febr. . Kursus . Mitt¬
woch. 15. Febr. . Leseabend . Freitag . 17. Febr . . Vortrag . — Rcifi ' kendorf - Oft .
ZugendbaNe Seebad . Sonntag . 12. Febr . . Gruppenbesuch . Mittwoch . 15. Febr . ,
Vortragsabend . Sonnabend . 18. Febr . . Mitgliederversammlung . Sonntag . 19. Fe-
bruar . Bunter Abend . — Sleinickendors,We >i . Jugendheim Scharnwe' aerstr . U4- N5.
Montag . 13. Febr. , Diskusnonsabend . Mittwoch . 15. Febr. , Vortrag : Wie und
warum sollen wir wandern ? Freitag . 17. Febr. . Liederabend . Sonntag . 19.
bruar . Spielabend . — Wedding . Dienstags und Freitags Schale Müller - , Ecke
Triftstraße . Zimmer 7. Donnerstags im Stadtbad . (Eenchtitraste . Sonntag . 12. Fe¬
bruar . Spielpartie . Dienslao . 14. Febr . . Vortrag : Leipziger Aktion�prog . amm.
Donnerstag . 16. F«br . . Leseabend . Freitag . 17. Febr. . Unterhaltungsabend .
Sonntag . 19. Febr. . Wanderung . — Moabit . Erlecke. Wilhelmshanener Str . 2o.
Sonntag , 12. Febr . . Treffpunkt zur Be�' chtigung der Konfum- Eenossenschasts -
Bäckerei 8 Uhr Bahnhof Putlitsstraste . Dien -tag. 14. Febr . Vortrag des l�en.
Seidelmann : Entstebunq der Erde . Freitag , 17. Febr. , Brettspielabend . — Süden .
Wassertorftr . 31. Mittwoch . 15. Febr. . Vortrag über Karl Marr . Donner- . tag.
16. Febr. . Spielabend . — Südosten . Schule Wrangelstr . 128. Elubzimmer . Diens -
tag. 14. Febr. . 7 Uhr, Vortrag : Ee�chichte der Jugendbewegung . — Steglitz -
Friedenau . Jugendheim Kniepbof - , Ecke Hevestrabe . Sonntag . 12. Febr. . Be-
sichtigung der Konsum- Eenossen�aft� - Bäckerei in Lichtenberg . Mittwoch . 15. ,fe-
bruar . Vortrag . Sonnabend . 18. Febr . . Fragekastenabend . Sonntag . 19. �ebr. »
Lichtbildervortrag in der Urania mit Truppe Lankwitz : Die schöne deutsche Stadt .

äbneb ii . Mk . mit Frieden�koutscbuk

5 Söhre sdiriftlldte Soronfle . Zohnrlehen mit Betäubung
bei Becte ' lunq von Ceblcen tiTodc . Kronen o. 30 lllh . an .

Spcz . ; Zdhne ohne Säumen . Keine huxucpreise

Zahn - Praxis Hafivanl , oansiger , » » » « i .

z

Zeitproblem

„ Kabinettstreue Gewerkschaften "
Nachdem die deutschnationalen Verbände die freien Arbeiter -

organisationen mit dem Titel „ Trustgewerischaften " belegten ,
blieb es dem Organ der Lokomotivführer vorbehalten , zu erklären ,
daß die vielgenannte Reichsgewerkjchaft deutscher Eisenbahner
auf „ parteiunabhängigem " Boden wandle , im Gegensatz zu den
. . kabinettstreuen Gewerkschaften " , die dem Eisenbahnerstreik ab -
lehnend gegenüberstanden . Da zufällig die christliche Eewerk -
schast Deutscher Eisenbahner — G. D. E. — konform mit dem
freigewerkschaftlichen Deutschen Eisenbahner - Verband
— ?' — ß' n0 ' t0 liaben zunächst diese beiden gegensätzlichen
Organisationen das Vergnügen , als kabinettstreu angesehen zu
werden .

Wenn wir in der Folgezeit uns mit den beiden großen Streiks
beschästigen werden , so haben wir nicht die Absicht , gegen die in
Frage kommenden Verbände zu polemisieren , sondern uns leitet
die Absicht , uns mit den durch die Streiks akut gewordenen Pro -
blemen zu beschäftigen , die falsche Einstellung der Streikenden auf -
zudecken , um aus diesen tragischen Irrungen und Wirrungen
herauszukommen . Grundsätzlich bereits Gesagtes soll nicht wieder -
holt werden , sondern die einzelnen Punkte sollen in den
Mittelpunkt der Debatte gestellt werden .

Es dürste da zunächst wertvoll sein , die wichtigste Gruppe
des Eijenbahnverkehrspersonals , die Lokomotivführer .
näher kennen zu lernen . Die eben erschienene Nummer 7 des
„ P o r a u s " , des Organs der Lokomotivführer , gewährt uns da
wertvolle Einblicke . In einem Spitzeitartikel , der die E. folge
und Auswirkungen des Streiks behandelt , wird erklärt , daß die
unternommene Aktion im großen und ganzen ihren Zweck erfüllt
hätte . Das Blatt vermerkt die aufgestellten vier Forderungen, '
und zwar sind dies� 1, Erhöhung der Grundgehälter der Gehalts
klaffen l —VII mit sofortiger Auszahlung einer Beihilfe . 2. Zurück
Ziehung des Entwurfs des Arbeitszeitgesetzes und Ungült . gkeits -
erklärung der nach diesen Entwürfen bereits aufgestellten Dienst -
Pläne , 3. es dürfen keine Maßregelungen vorgenommen werden ,
weder der Leiter noch der Streikenden , und 4. die Regierung
muß es der Reichsgewerkschaft überlassen , wen sie als Vertreter
zu den Verhandlungen ernennt . Run wird erklärt , daß die 2. und
«. Forderung voll und die t . und 3. größtenteils er -
reicht wurde . Gegen den Verkehrsminister Eroener wird scharf
Stellung genommen , mit dem sich die freien und christlichen Eisen -
bahner — „liierten " . Sa hoffte man , wird weiter erklärt , „ die
parteiunabhängige und deshalb nicht zur Füg -
samkeit verpflichtete Reichsgewerksä , oft end ,
lich zu beseitige n" . Aber das war ein „ tragis her Irrtum " ,
der durch die Führer der beiden genannten kabineu - euen Ee -
werkschasten genährt wu . de . Die „ bös Desavo ren " seien
daher Eroener , D. E. V, und E. D E. Der Aufruf oer Spitzen -
organisationen zum Abbruch des Streiks , mit dem auch der zart -
umschriebene „strr ehnende Deutsche Beamtenbund " einver -
standen war , sei „ Dokument unverlöschlicher Schande ge -
wesen " , der den Zwea hatte , „ der Reichsgewerkschaft den Dolch
in dea Rücken zu stoßen " . Die „ gut - und böswilligen Ver -
mittler " werden teilweise als „Vorstandscliquen " bezeichnet , die
aber den „ Notwehrstreik " nicht zum Abbruch bringen konnten .
Zum Schluß heißt es dann :

Es wird über diesen erfolgreich durchgeführten Kampf und
seine weiteren Auswirtungen noch viel zu sagen sein . Er hat
den entgegengesetzten Ausgang genommen , den gewisse Männer
und gewisse Organisationsclique n sich ausgemalt
hatten . Er hat z. B. den Hunderttausenden von Eisenbahn -
trbeitern , die bisher in labinettstrenen Gewerlsckaften organi -
iett waren , jäh über die Unbrand , barkeit dieser Gebilde die
klugen geössnet . Er hat den Beamten in der G,D . E. und im
O. E . V. die Scheuklappen von den Augen gerissen .

Ein neues gewerkschaftliches Prinzip hat den
Leweis seiner Richtigkeit erbracht . Dem Reichsgewerkschasts -
prinzip der Parteiunabhängigteit gehört die Zukunft in
Deutschland .

Dieser Auszug gibt uns ein Bild von der Denkweise und Ein -
stellung der Reichsgewerkschaftler , das , f o besehen , erschreckend
wirken dürste .

Was hier als der Weisheit letzter Schluß propagiert wird , ist
der R ü ck s a l l in das reine Nurgewerkfchaftlertum ,
wi « es am ausgeprägtesten in Amerika anzufinden ist und das
wesentlich beitrug , den allgemeinen Fortschritt der Arbeiterschaft
zu hemmen .

Die hier gezeigten Tendenzen lassen zugleich eine krisenhafte
Erscheinung im Gewerkschaftsleben erkennen , die als eine schwere
Erkrankung bezeichnet werden muß . Die freien Gewerkschaften , die
seit Iahren den Druck von links auszuhalten haben , werden
nun auch von diesen gewerkschaftlichen Zllnftlcrn angegriffen ,
wobei ihnen der Stempel der „ Nnbrauchbarkeit " aufgedrückt wird .
Diese Ausführungen dürften auch allen ' Illusionären den Glauben

Gewerkschaftliches

ved�rTiektiietel
für Ballschuhe ,
neueste Modelle



parietveranstaltungen
B« zirksverband Berlin - Brandenburg

Montag , den 1Z. Februar , abends 7 Uhr . findet eine Zentral -
vorstandssitzung im Verbandsbu ' eau lArbeiter - BIldungsschule ) .
Breite Str . 8- g. statt . — Vordem um 4 Uhr Sitzung der Geschasts -
leitung . Die Eeschüstsleitung .

BtrlU . Riitc . ButommtnfuBfi bei ftlnbttanipp « jeden Mittwoch von 4 bi »
6 Übt, Aibeitei - Bildungslchul - . «leite Str . 8. 9, — Sonntag , den 19. gebtuai .
Wand- runq . Näheres wird noch bekanntgegeben .

NenIiiUn- B- itz . Die Bezirtskassierer weiden ersucht, von Dienstag bis Freitag ,von Kih bis S Uhr abends , im Bureau abzurechnen .
Ingendweih « in Weihenjee . Sonntag , den 2ß. März . vorm. 10 Uhr. in der

Semeind - turnh - lle , Pist - rlusstras ! - . Anmeldungen find lpäteftens bi , IS. Fe-
bruar beim Senossen Seinl , ESdleisti . 7. zu bewirken .

ZUntgental . Parteigenossen . Freiheitleser . macht eure schulpllichtigen Kinder aus
unsere Kindergrupv « aufmerksam . Busammenkunft jeden Sonntag »on S bi »
6 Uhr bei Pohle , Siemensstrahe . Lesite Veranstaltung am S. Februar muht «
leider aussallen .

Sonntag , 12. Februar
Telhensee . Vorm. U Uhr in der Aula des Realgymnasiums äffentlicher Vor -

trag . Eintritt frei .
Montag , 13. Februar

t «eewaltnnnsb - zlrk . 4. Distrikt ( Westen) . Abend » 7\ i Uhr Frauenleseabeud
bei Wiemer », Bülowftr . 98.

ir . Perwnltungsuezirk (Steglit, . Lichterfelde . Lankwitz ) . Abend » 7 Uhr im
Rathaus Steglitz Sitzung der Kommunalen Kommission .

8. and I. Distrikt . Abends 7 Uhr Frauenadend bei Klinge , Tellersir . lt .
Zweiter «ortrag der Genossin Segen Di - Kultur des kavitaliftischcn Staates .

10. Distrikt ( iöesandbrunaen ) . Kommunale Kommission . Die heutige Sitzung
fällt aus . Rächst « Sitzung wird noch bekanntaegeben .

10. Distrikt ( Kreutberg ) . Abend » 7 Uhr «orstandsfitzung bei Vieler , Diesse »-
dachstrasie. Hierzu ist die gesamte Bildung - kommission eingeladen .

Tharlottenburg . Abends 7 Uhr Fraucnleseabend , Rathaus , Zimmer l . Vor¬
trag der Genosän Lehmann über Ehcrecht .

Tchäneberg , Friedenau . Abends 6 Uhr im Reuen Rathau », Zimmer 108,
Sitzung der Bezirks verordneten fr all ion und Kommunalen Kommission .

Re. 0ll ». «rstz . Abend , 7 Uhr Fraktionssitzung . Rathau , 1.
»eitzenfee . Arbeitsg - meinschaf , der Elternbeiräte . Abend » TV, Uhr Im Kon.

serenzzimmer , �. chulhauz Wilhelmftratze , Vertretersitzung . Sämtliche 9 Schulen
mutzen vertreten lein .

Dienstag . 14. Februar
11. Distrikt . Vorm. 9 Uhr Teilnahme an der Einälcherung unsere , verstorbenen

Genotzen oteindors im Krematorium Gerichtstrasie . — Abends 7 Uhr Besuch der
öffentlichen Versammlung in der Vötzow- Brauerei .

U. S. P. ». . Lehrer . Abends 6 Uhr. Freiheit - Bibliothek . Ref. Gen. S-Itz .
Erscheinen aller U. T. P. D. - Lehrer erwünscht

Mittwoch , IS . Februar
10. Distrikt . 1. Abteilung . Extrazahlabend bei leschner . Mäkernstr . 92.
Lichtenbeeg - St - dt , t . Vie- ttl . Abends 7 Uhr in der Turnhalle , Lückstrahe, Bor -

trag de» Eenotzen A. Richter .

LereinSfaiender
De«tsch «? Kolzakbeiter - Be?ba«d. Holzbildha - e?. Be�rk? versammlungen . 5?srd -

oft: lZ. Februar Restaurant Kirsch. Petersburger Str . 81 — Süden : 14. Fe-
bruar . Restaurant Müller . Schönleinstr . 6. — Osten I: 15. Februar . Restaurant
Schuckert. Rüdersdorfer Str . Z. — Osten II und östliche Lororte : Restaurant
Methler , Boxhagener Str . 114. Beginn nachm. 4»* Uhr.

Montag . 13. Februar
Zentralverbond de? Angestellte «. Funktionäre . Betriebs » und Angestekltenrots »

«itgliede , der FachArvppe Metall . Abend ? 7 Uhr im Rosenthnler Hof. Rosen -
Jhaler Str . Stellungnahme zur Tarifbewegung . Ohne Mitgliedsbnch und
Funktionärausweis kein Zutritt .

Zentrl lverband der Schuhmacher . Vorm. 9 Uhr Versammlung der streikenden
Maßschuhmacher im Saal 1 des Eewerkschaftcbaoseo , Engeluser 24*25. — Abends
6 Uhr Branchenversammlung der Zuschneider vei Hentschel , Eöpeniker Str . 127a.
17 Abends Uhr Branchenoersammlung der Zwicker und Zwickerinnen bei
Boeker . Weberstr . 17.

Deutscher Transportarbeiter - Berband . Sruppe Fouragekvtscher . Abends 7 Uhr
im Lokal Englischer Hof. Alexanderstr . 27c. Versammlung Tagesordnung :
Kündigen wir den Tarifvertrag . — Haudelshillsarbeite ' ' und - arbeitorinnen ons
allen Betrieben der Fcinleder , und Lederwarenbranchs . Nachm. 5 Uhr Gruppen -
Versammlung bei Witte . Poststr . 29. — Hnndelshilfsarbeiter und »arbelterinnen

«»» alle « Betriebe « der Engros - Konfektio «. Abend « 5� Uhr in den Central -
Festsälen . Alte Iatobstr . 52. Mitgliederversammlung Tagesordnung : Bericht übtt
die Lohnverhandlungen mit den Acbeitgeoer - Perbänden .

Mus' kinstrllmentenarbeiter . Tie zu heute abend 8 Uhr angesetzte Branchenoer »
fammlung aller in der Mulikinstrument - N' Industrie Beschäftigten findet nickt im
Reichen erqer Hof. Reichenberger Straße , sondern abends 8 Uhr in der Königs »
bant . Eroße Frankfurter Str . 117. statt . Die Branchenleitunq .

Mieteroereinigong Fried - tchshai ». Abends ' 8 Uhr Mitgliederversammlung
in der Aula Pasteurstr . 45-4b. Mitgliedsbuck legitimiert .

Dienstag . 14. Februar
Deutscher Transportarbeiter - Berbavd . Handelshilssarbeiter und -«»rbeiterinnta

aus allen Betrieben der Hut». Mützen - und Pelzwarenbranche . Abends K Uhr bei
Witte . Postftc . 29. Druvpenversammlung . , .

Zent - alverband der Sch- hmecher . Abends 5 Uhr Zugendversammlung im Saal 1
des Gewerkschaft . Hauses. Engelufer 24-25. — Abends 514 Uhr Branchenoersamm¬
lung der Maschinenarbeiter und Fertigmacherinnen , Marlushof , Markusstr . 18�

GeschästliÄes
In der heutigen Nummer unseres Blattes finden unsere Leser das bekannttz

Reklameiuserat der Firma Franz Borowicz , Metallwaren - Industrie . Berlin SO. 25,
Waldem�rstr . 27, für ihre Patent - Kardidlampe �euerhano " . Die Heuligen außer »
ordentlich hohen Gaspreise dürsten zweifellos manchen Haushalt oeranlassen , sich
beute die über alles bewährte Patent - Karbi . dlampe zuzulegen . Alles nähere ssehg
Inserat .

Di« C- »de»berger Kräuter find aus wirkungsvolle « Kräuter « «ach Wissenschaft»
lichen Forschungen zusammengesetzt und in Einzelpackunaen erhältlich als : Blut »
reinigung Brust». Lungen- , Husten». Leber- , Nieren - , Blasen - , Eicht- , Rheuma - »
Nerven », Magen- , Herz- , Verkalkungs ». Erippekräuter . Sämtliche Kräuter ssnd
durch die Elefanten - Apotheke . Beili » SW. . Letp . rger Str . 74. zu beziehen .

Unverlangt eingehende Monuflripte werden nur dann zurückgesandt , wenn ei «
genügend frankierter Briefumichlag beigefügt ist Das gleich «

gilt iür Anfragen aus dem Leserkreise

Verantwortlich für Pclitik und Feuilleton : Dr. Paul Hertz . Charlottenburgz
für Kommun lpolitlk Lokales und Gewerkschaftliches R Kendel Berlin ;
für den Inseratenteil und geschäftliche Mitteilungen Ludwig Komer ' ner .
Berlin - Berlagsgenossenschaft Freiheit " e E m b H Berlin - Druck de«

Berliner Druckerei GmbH Berlin C 2 Breite Straße 8-9

lkr»«»». <««4«» Gmvfbm, Gr. SO ■ • M,

UeberzIehläAdien . r *M

Oamen - Hemden

Herrenhemden G. w. b#.

Herrenhemden

Herren - mlerhosen

Herren - Unterhosen SSgj: " �

Herren - Unter hosen p». K»per - N«M#i m.

Servltenrs

... .. ... .. ..

m.

Sdileifen mu. * « . . . . . . . m

Crhnlc br Herren uod D. n . n rein . Well .
JCliaiS K- Se. d. . . . . .M 08 00, 54. 00

Herren - Handsdiuhe wen . . m.

Damen - Handsdinhe

Herren - Stepp - n. FllzhDte
Femen . . . . . . . . . .M. 08,00. 52. 00

Stutzen wen

..............

.

Herren - Sodren Toollffi

Strümpfe iOr . m. n oed Ki. �. . , . , M.

Damen- strflmpfe sÄt

d01

sr

20 #l

ir

50° '

12°

30 "

45 »

8 "

r

42 «

8 "

175ü

15 »

17 »

4 »

57»

24 »

Barchent - Dcckcn
MOx tor cm öroü 1020- 1040« »cbwer M 42 00

Sdilafdedren »eis . »»>«. Le. o»»! ! «»« . . m.

Damen- Sdiluplhösdien �Ibu> . .

Sweater woii # » , . » » » . . » . , » �

Unterwesten

Herren - Hosen >- ««He. UeeOUteeemM

Feldgrane NilltSrhosen . « « m

Militär Drellhosen TtZS »

Herren - Ulster nei «b nu omhui *oo m

Winter - Anzüge rrÄ�I� . ' SS
Schutz ß«««o «tr «o« Frost • • • • »o» M.

Z« "

S5 "

45 '

27 *

3501

702;

1480

08 "

175 »

310 «

450Ä

no ;
now

Feldgrane Rthke � » o * » , * . . * 30tt

45 "

19 *

Winter - Anzüge stÄhuY� ' m

Herren - Litewken « »

Urellanzüge rXlVJ!

Feldgrane Litewken

Arbeits Kittel .

kl «io « GrÄßon M

doli , Er »« . . M*

Pelzloppen und Fahrpelze

. . . . . . . . . . . . . . . . .

3002

Engl. Offlziersmäntel s s - . - n - s - . r . - ? SIS"1

Amerikan . Mäntel . 250 #"

BAER SOHN
Berlin mu : Chausseestr . 29/30

Anm . Unsere Angebote sind stets treibleibend

Aaf träfe von auSerhalb werden in der Reihenfolge des Einijanjfos ausseführi

SM

& 7 .

EHia iüigef V rtaol
Sc - net - iei el u Kiirr . iT ir . allei Art
Sa' dertres, - , lern , hielt . Mir 3. > «
r »»chb Arm' ) lliler l ' uar 1 i . M Pal nl-

Hc» nin Jp e btz I Pf Wasch Tri« Mino
Mti 9CPI- Frlm i Koraetiv rschllellerl ' sai
I 9(>rr MSbels hnaM »II Kam Mir 2 4i M

jr . it den Anschaffungen für Frahsahr und Sommer

sondern kaufen Sie jetzt !
Es mak Bmen Ig der lesti�ea «tzweren Zell daraD Helenen sein. Dir Geld düt anzn' eüen.

Großer Frühlolirs - Sülsen - Eröffnunss - Uei Knut
la »Biidsrtjarer HoJell-Frffiiasirs - 0. Somsr - ürtSsia u. Mcdeü- SöleD,

Fiühzeitig , wie zu jeder Go' . son , sielle ich die neuesten Modelle , welche aus den

tonangebenden und bekanntesten ersten Berliner Gr ß- Konfektione - Hani rn

heroorgeqanqeu st d, zur Ausstell « g . Ich richte an St : die höfliche Bitte ,
meine Siöffnunas ' AuSstellung zu b » fachen , zu 1' er ich Sie hierdurch fieundlichst
einlade . Auch wenn S e jeht noch nicht ,u kaufen wü jchen . so wiid es sich dennoch
lohnen , melne AuSsteNung zu besi iitigen und die ideer . reichen Moderichtungen ,
die wunderbare und originelle Wei ' e , in welcher die versch « denen Gchöp unqen
in all den modernen Glossen und Karben ausgeführt sind , kennen zu lernen ,

also bitte , kommen Sie !
Puch - und Aiienhaut . Mtnitl X Seiden - und Tuch - Capes mit App ikationsstickereien verziert X
Cover coaimantel X hleganfe englische Coverlcoat - u. I iichkoflüme , Ersa ' z für Maß X Elegante
iranzösische Koalüme ml a' jour - u. Lochsiickere tn X Entzückend geitiickte Spor ! - u. Siraßen -
kleider > Wundervolle Nachmi togskleiaer in Wolle u Se de mit Crepe - Oeorijetle kombiniert X
Neueale Waschkleider aua ßlailen . pesire fltn und jtcmusleilen Voilts . Pro 16 Wollmusseline ,
Salin , Organdy X Neuesie Kleide : röcke , Bridjes und MoigemOcke X Modellblusen X Hand

gestickte WasclA u : en mit ecnten Motiven X Modell - Hö e

I

Coyerltoat -stckcn , " • r « » . . . . . 393 h.
Cßferlcoal -Manlel, " ° ° - ' » » - - 498
Coiertcoat-MiiBiel. 698 M. , 598 M.

l�&lahnn93ueniB3nl8lm : d' ,K. hrb, : "" 845 M.

NarcBdo-FrlllilahrsliosiOie, . � 975 H.
Prakliscbeiüeiderrüdie • • • • 156 N. . 78 M.

Rclnw. NachnitKaiiklelüers� 273M. , 198 M.
Feinsle Popellee-Kleliler ,Q 425 M.
Feinste dnokelhl . Wollkleider 598 M. , 498 M.

Elegante Tfl I - Tanzkleider 498 H. . 398 M.
WoU- n. K3SSls . Trlliolliielöer 998 M. , 598 M.

Fescüe InodinldcliCD-Wascliklelder
225 M. . 198 M.

Oioßer (Dfisdie- D. TIiclizsiis -liissteii3r -9Hkoo;
Eraaileate, Me Eiiepaare , sparsams Hasslraoen !

Laiaea Sie die Oelrgenh Ii zum Einkaai von ganzen Wäsci - e - und Tue ' zeull - Aaiafeaem und ioi
Crglnzang nicht vorübergehen , e » ist nicht verauszuith . n , welcno Steigerungen die PreUe

noch erfahren können .

Großer , außerordentlich billiger Verbaut
von Teppichen , LInfcratoffen , Betivo lagen , M- belstotfcn Tiach . ' etken , Betidecken , DivanJecken

Reiaedrckeu , Gardinen , Stores .

JB

« « « ahme i » alle « Spedllione « de » Berlage «

« efchäst , stelle : Berit »' « 2 . Breite Straße S « S
Kleine Anzeigen

Da » Qberlchristswort 2 . 5V SN. , jedes weiter « Wort
im Text 1 . 75 SN . « etto ! Stellengejuche : Uberschrifts ,
wort 2 . — SN. , jedes weitere Wort im Text 1 . 5V SN .

VarleUzuag . Gesell -
•diaftfta « üge. Pateeois ,
lnjtiße . Hofe «, verkauft

Ächendrl » Friedrfchstr . 116
Ef »gang Elfasser Str . )

Teppiche , «venia ge-
»raach«, verkauf « dillig
?tef «. Anktomer S«r . 29.

tomthlntn . Habt
eine « Laden und fönst ig,

Mchäftsun kosten , daher
. edenirnd billiger wie
nbirall . Etn ' geBeisviele
StüNftle gardinen . drei -
ieilig , jedem Gefckmack
ntfprechend . weiß, creme.

dun«: Garn «tur vv . —.
110. - » 125 . - d,s 400 - .
Modern » «Store » 75 . —
die 3Z>0 —. Bettdecken
8. —. 75 . — bis 400. —.

Gardinenftoffe . Lchal -
, ardinen Mndrasgar »
dine ». Leinenportleren .
�uggardinen . Tischdecken .
Oiwandecken utw. weit
unter « Ladenpreis Wiz.
intzer. W,chertftroste 7: ,
1 Treppe fkein Lade «)
am R«ngdad «bor Schön -
h�ufer Allee. Hochbahn -
ftat ' on Rordnng . Fahrt -
«scrgülllng .

i &ortiintnh &uftx 1
Wir wäre », find u. bleibe «
d«e billigsten Lieferanten
von Gardinen . wie Sie aus
nachstehendem Borzugs -
angedot ersehen wolle «:
Madras - Garnituren » die
große Mode . v. 1S5. - M.
an. Künstlergarnituren in
Englisch ' . Erdstüll und
Gtamine , neueste AusfLb «
rungen . von 158 . —M an.
Halbstores mit Klöppel -
und Fileternfätzen von
i ' 0. —W. an. Ga' d' nen -
stosie. Friedensquolitat .
doppeltdreit . Meter von
' �350 M. ari. Bettdecken ,
ein- und zweibettig . suis
feinste verarbeitet , von
145. — M. an. Diwan -
decken, in Perser - und
Berduremuster v 205. —M.
an Etamine - u. epa , n-
stosse . Zuagatdnen . Stepp -
d. cken, Tischdecken . Bett -
vorlagen . Blöcken usw
spottbillig . Großdetail -
G ardinenhaufer
Weininger ilc Co Große
Frankfurter Straße 104 I.
Am Strausberg »? Platz ,

nahe Andrcasstraße ».
Fiied ' s Gardinenhaus .

Printenstraße 84 17, am
Moristplatz . fHochdahn
Prinzenstraße ) . _

T« p te », Wachstuche .
Dnuerwäfche verkamt
Szill «, Kolomestraße v.

Rttermeidttch . Lei-
i erwogen . Zlaftenwagei
and alle Sorten Ersatz -
räder . Kräder wagen .
Puppenwagen . Weidlich .
Brunnenstraße 96 <Hum-
doldt »741.

DettrnLschel Trotz
Preissteigerung und
Warer Knappheit bringen
wir auch diese Woche
sabeldast billigeAngedore '
Bettbezüge 78. - . 125. —.
iti8 . —. Kissen 23. —, Laken
5�. — an. Louisianatuch
130 drei«. 46. - . Feder .
dichte Inlette 180. —.
Uedrrlaken . Poradekissen .
Wäichestoffe , Dimiti .
Handtücher staunend
billig ! Nur »eelle Quali -
täten . Aiesen . Auswahl .
Wäschefabrik Stumpe &
Jäger . Landsberger
vtroße 88. Größtes Bett -
wasche - Spezialgeschäft

Krenzfiichse . Alaska -
füchfe. sämtliche Pelzatten
setzt über die Hälfte her»
abgesetzt . — Anzüge Pa -
le vts . Schlüpfer . Gehrock -
anzüae . Cutawav ». Gum-
mtmäntel . Hofen , bitMPIn
billiger Ke n? Lombard -
nwTf. Leiddaus Rofen -
thaIerTor . Linienste . 203/4 .
Eck« Rosent . . aler Straße .

Sah « bUttgl Feld -
orauz Hosen von 120. —
an. gebrauchte englische
Schnürschuhe 65. —. Un-
terhosen 13. —. Lands »
derger Str . 34.

Bettmäsche allerbU »
ligst ! Weiße Wochc
wegen Berkehrsstreik bis
18. Letzter günstiger Ein »
kauf vor Preiserhödung .
Deckdettbezug von 76 —.
Laken 5i . - ,Inletrs175 . —
Aussteuer Sonderrabatt
Wä cheflofie. Handtücher ,
Bettsatin » nur prima
Qualitäten . Riesige Au».
wähl zu Fabrikpr . ilen.
Reelle Bedienung Aelteste
SpeAtal - Dettwäschesadrik
Gräsestr . neununddreißig
( Hasenheidel . Fahr per-
yütung

V« s T- ilzahI »«g.
Herrenanzüge , Eutaways .
Ulster. Schlüpter . modern .
Maßarbeit . Beouemc
diskrete Ratenzahlung .
Leiser Gottlieb . Rollen -
do»tstr . 22». Nähr Rollen .
dorwla ». Geöffne » »—7.

Balafmechsel «wische?
Schill ?' und Goethe . Gu'
gedund. . 352 Seiten stark
nur 5. —M. . Porto ertra
Zu beziehen durch Buch-
Handlung Freiheit , Breit
Straße 8- 9.

I
Ehaisetvnane » , Di¬

wandecken ' 0,00, wunder¬
bare Wanddehänge
Pappelaller 12.

Möbelspeicher . G»-
iundbrunnen ' . Badftr . 31.
Seltene Gelegenheit
Schlafzimmern . Speziali -
tot Stubenetnrichlungen .
neu und gebtauchte .
Küchen prima Emaille ,
lack, gebrauchte 275. —.
Auch außerhalb .

fMödelhanO Stttmer »
ling , Kastanien - Allei 56
Ecke Weinbergswegj

Speiieztmmer . Schlaszim -
me?. Herrenzimmer . Kü-
chenetnrichtungen , Ruß-
baumwohnzimmer . Soias
Ruhebetten günstig dillig .

MSbet - Lachner , Brun -
nenflraße 7, liefen gegen
bequeme An- und Ab»
zadlung Schlat - . Spetse - ,
Herre�imm . . Küchen usw.

5eUzahlBBg . Einzel -
mödel . ganz, Einrich -
tungen . bequem » Zahl .
weise. Möbelhaus Reh-
fiU), Badftr . 3i .

I Mvb- lkredit . •-«
kleinster Anzahlung und

- Abzahlung . Große Au»-
wähl tn kompletten
Zimmern sowie einzelnen
Möbeln , farbigen Küchen�
Herabgesetzte Preise
Lichtenthal , Oranienstr
14» lHeinrichsplatz ) . Gr-
gründet 1871».

VUder , Kunstblätter
Wandschmuck mit und
ohn» Rahmen laut » mar
' N de» Buchhandluni
. Fre�t-e � - BremSer . 80»

Teilzahlung . G' n
zelne ' Möbel, ganze Gin
rtchlungen , iarbigr Küchen
«n seltener Auswahl , de-
quemfte Zahlweise bei
kleinster An- und Ad-
zahlunq , verkauft Möbel -
Eohn . Große Frankfurter
öt ? 58 «5 Minuten vom
Aleranderpl . ) . i. Norden
Badstraß . 47- 48 _

Gut und dillig
Speise ». He' ren - . Schlaf -
zimmer. Küchen, reelle
Arbeit , dilligste Preise .
große Auswahl . Wind -
Horst. Möbeltischlerei .
Brunnenstr . 162.

llhaiselongueG 100. . .
Tdaiieionguedecke - b, —
Metallbetten 160. —. Kin.
derdrabtdett . Meicke .
Auguftsttaße Z2a, Qugd .

Fahrradankaus .
Ltnienitr . lS.

Oolduhrnu . Ketten .
ildertachen . Brillant .

ringe kauft Richter .
Elisabe hufer 19

ivtiÄhstrumpfasche
kaust BlümeU El, asser
etr . 25a. 1

Svetalljchmelze . Re
anderstraße 35 . nu, in
Laden) , kauf » . �ahnge-
disse . Plattnabsalle . Gold -
fachen . Silderlachen
Quecksilber ämtlich ,
Metall «.

SämtlicheO Elektro -
matenal kauf » Einkauf -
zentrale . Fennftraßr 52.
Moabit 6934.

Die Hohenzovern -
Legsude von Mauren .
breche?, gebunden oder
' « Helten , kauft Buch«
Handlung . Frerheu�
Breüe Straße 8-0.

>Kokavki , Goldichmi ' d' kauf » zu günstigen Preisen
Platin . Gold- . Silber -
bruch, unmodernen
Schmuck , Brillanten .
Zahngebisse . Brennstilte .
EigeneBerwcrtung . Gold -
waren - Fadrik . Brunnen -
strane 168.

Schellack . Leine , Maler -
antkel kauf » eden Posten
Forbenkeller . Linien »
straße 199 « lRoienthalei
Platz ) Norden 5053.

LiShinasrhinen .
brauchte , kaust zu hohen
Preisen Schlesinger . Wil -
mersdorser Straße 50/51

Firniv . Schellack
Leim, Bleiwetß . Terven -
ttn kaust Handlung chem.
Produkte, " Landsberger
Aller 1P». lFernfpr . Vilei.
29S3». i

Silber , chruelze Chri ,
stionat , Köpentcker
Straße 20 a lgegenüde «
Manteuffelstraße ) , kaust
Zahngebisse . Platinab »
fall ». Schmucksachen ,
Quecksilber . Glüdstrumps '
aschi sämtliche Metalle

Werkzeuge
u. Maschinen

Höchstpreise für Sp«-
raldoarer . Schmtrgelleinen
Feilen , sämtliche Werk
zeu�e, Boh«fu »ter . cSqei
diät er usw. zabl » Boeker .
Sliausberger Str . 44

Rechlsaiisküiifie

Nichter . cliema . ger,
arwissenhaft . Rechtsbei «
stand . Lvthringet Str . 47
«Rolerthaler Platzt .

Kugellager » Sviral -
dohrrr . Feilen . Masch. .
Schrauben . Nägel . Waß.
mannst?. 2L.

Altmetalle und Kugel -
lager kaust zu höchsten
Tagespreifrn . Baack ,
Markusstr . 27, .

Driefmarken - Samm -
langen kauf » Luck. Tel-
towe, Str . 26 tV. Räch l

H t l f e r d i u g . . Da,
Finanzkapital . Broich
oder gebitnden kauf
Buchhandlung . F?e«heit�
Berti » E2, Brette Sa . 8,9.

GelO' vntevl

Tanzlehrstur e ü»e-
gehe , Reichcnderpep
Str . 34. Anmeltungcg
Sonntags 4—8. Donners »
tags 8 —in abe�bs

VeiMOenes

Aufpolstern . Sota »
bezüge irottdilligst . Pap -
vetallee 1»

®« lb sofort am jed,
Wertsache . Pfandscheine .
Wäsche. Goldsachen usw.
Rückkauss - ech' ) . Schultz.

DanzigerStr . NS. dochpan .
<an da Prenzlauer Allee) .

ArhkltMültl

HSndler gezuch » kü?
den Bertried aktuelle ?
Tiroschüren . BuchHandla .
. Fre . kei, « "
Saaße 8/9.
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